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Der Weltkriege
Die Schlacht vor Paris.

WTB . Berlin , 18. Sept . (Amtlich ) . Großes Haupt -

quartier , 17. Sept ., 9 Uhr abends , In der Schlacht zwischen
her O i s e und der Maas ist eine endgültige Entscheidung
immer noch nicht gefallen . Gewisse Anzeichen hier deuten aber

»och daraus hin , daß die Wider st andskrast des Geg -

ners zu erlahmen beginnt .
Der mit großer Bravour von französischer Seite unternom -

mene DNrchbrnchsversuch auf dem äußersten rechten Flügel brach

ohne besondere Anstrengung unserer Truppen schließlich in sich

selbst zusammen .
Die Mitte der deutschen Armee gewinnt lang -

s a m, aber sicher a n B o d e n.
Die aus dem rechten Maasufer versuchte « Ausfälle

aus Berdun wurden mit Leichtigkeit zurückgewiesen .
* * *

Wie über Rotterdam gemeldet wird , geben amtliche Pariser
Meldungen zu , daß die verbündeten englischen und französischen
Armeen vom 13. bis 16. September nicht vorgerückt sind .

• • *

Ter Kampf um Berdun .
* Rom , 17 . Sept . Nach der Mitteilung des Generalquar¬

tiermeisters hatte die Armee des Kronprinzen von Preußen
de « Angriff gegen die Sperrforts bei Be r d u n eingeleitet und
ei» ige Forts bereits beschossen . Der italienischen Zeitung
„Tribuna " wird am 12. September über diesen Kampf aus
Paris folgendes mitgeteilt : Die Deutschen haben gestern abend
eisen außerordentlich heftigen Angriff gegen den Mittel -

puukt der berühmten französischen Befestigungslinie eingeleitet ,
di« von Verdun nach Toul läuft . Der Angriff ist vom Krön -

prrnzeu geleitet und von der Armee von Metz ausgeführt , nach-
de« schwere Kanonen in der Ebene von Woewe plaziert worden
tvareu . Sie haben ihr Feuer und ihren Angriff hauptsächlich
auf das Fort Gironville gerichtet mit der deutlichen Absicht,
an jener Stelle die Befestiguugslinie der zu Berdun gehörigen
Forts zu durchbrechen . Die Franzosen führten heftige Gegen -

angriffe ans .
0. * •

Endlich hat die deutsche Heeresleitung ein wenig den
Fleier von dem gewaltigen Völkerringen gehoben , das seit dem
feien Sonntag bei der Hauptstadt Frankreichs tobt . Das

^ Machtfeld hat , wie die neueste Meldung aus dem Haupt -
quartier erkennen läßt , eine weit größere Ausdehnung , als man
bt>| jetzt angenommen hatte . Es erstreckt sich von der Festung
A « rdun mv der Maas , die von dem linken Flügel der deutschen
Aswee unter dem deutschen Kronprinzen umschlossen ist , bis hin -
" " er zur O i s e westlich von Paris , so daß also die Stadt Paris

bst im Rücken des Kampsgebietes liegt . Von Paris aus er -
i -' Üte denn > auch jener Durch bruchversuch des franzö¬
sischen Heeres , der, wie das deutsche Hauptquartier selbst

zugibt , mit grvher Bravour aufgeführt wurde . Daß er so
völlig , ohne besondere Anstrengung unserer deutschen Truppen
zusammenbrach , läß .t wiederum die starke Ueberlegenheit
unserer Heere erkennen .

Die Franzosen haben um die Rettung ihrer Hauptstadt mit
dem Mut der Verzweiflung gerungen . „ Ihre Widerstandskraft
beginnt zu erlahmen " und „unsere Heere gewinnen langsam
aber sicher an Boden "

. So heißt es in der direkt klassisch zu
nennenden knappen und wuchtigen Tatsachensprache des deutschen
Hauptquartiers . Wenn unsere Heeresleitung eine so zuversicht¬
lich klingende Meldung herausgibt , können wir , nach den bis -
herigen Erfahrungen , ruhig annehmen ^ daß sie des endlichen
vollen Erfolges so gut wie sicher ist und daß uns der amtliche
Draht bald die Nachricht von dem entscheidenden Sieg bei Paris
übermitteln wird . ^* • « h

Die Pariser in Nöten .
Berlin / 17. Sept . Nach einer Genfer Drahtmeldung des

„Verl . Tagebl .
" erklärte das Mitglied der Pariser Stadtverwal -

tung , Lonis Dausset , im „Echo de Paris " es nicht für rat -
s a m , daß die Pariser , die die Stadt vor kurzein verlassen
haben , jetzt schon zurückkehren . Solange nicht die Re -
gierung selbst wieder ihren Sitz in Paris aufgeschlagen habe , sei
die Gefahr für die Stadt nicht beseitigt .

Das „Berl . Tagebl .
" sagt dazu ! Die Heimkehr des Herrn

Poincar6 und der Regierung dürfte so schnell nicht er -
folgen . Wie versichert wird , und wie ja ganz glaubhaft ist,
wird die Regierung erst zurückkehren , wenn kein Deutscher mehr
auf französischem Boden steht . Die Episode von Bordeaux kann
sich also unter Umständen ziemlich lange hinziehen .

AufstaudSveweguug in Marokko?
Köln , 17. Sept . Der „Kölnischen Volkszeitung " wird aus

Madrid berichtet : Der dortige „Diario de Madrid " meldet , das?
unter den Kabylen außerordentliche Erregung
herrsche . Bilder des deutschen Kaisers und seines Einzuges in
Tanger werden verteilt . Auf dem Marktplatz von Tanger ver -
lesen Juden und Araber aus dem „ Ristelegraph " , einer dort er -
scheinenden Zeitung , die Meldung über die Siege der dentschen
und österreichischen Truppen .

Dazu meldet die Madrider Zeitung „Epoca " : In der franzö -
fischen Zone von Tnza und Muluja ist der n e u e R o g i ausge -
treten , ider den heiligen Krieg gegen die Frauzo -
sen predigt und die Kabylen ausfordert , die Franzosen aus
dem Lande zu treiben . Der Umstand , daß die Franzosen
einige Positionen in Marokko verlassen haben , hat wesentlich dazu
beigetragen , die Zuversicht der Kabylen zu steigern

England beschlagnahmt chilenische
nnd brasilianische Kriegsschiffe .

Berlin , 17 . Sept . Wie verlautet , hat die britische Admirali -
tat , welche bekanntlich die beiden für die Türkei bei Armstrong
erbauten und bezahlten Dreadnonghts beschlagnahmte , jetzt auch
zwei der noch auf englischen Werften für Rechnung Chiles im
Bau befindlichen Riesenpanzerkreuzern trotz des Protestes des
chilenischen Marinebevollmächtigten in London b e f ch l a g-
nahmt . Außerdem brüskiert England jetzt auch noch B r a s i-
l i e n , indem es drei für den Dienst auf dem Amazonenstrom be-
stimmte , durch England erbante brasilianische tzlonitore , bezw .
Flußkanonenboote , welche schon im August nach Rio de Janeiro
abgeht » sollten , der eigenen Flotte einverleibt hat .

Die Notlage der englischen Textilindustrie .
London , 17. Sept . Die Textilindustriellen in Manchester be-

schloffen, infolge des Krieges die Stillegung von
75 Prozent aller Betriebe vom 15 . September ab .
lieber 80 000 Arbeiter werden mit Arbeitseinstellung bedroht .

Eine Erklärung der italienischen Regierung .
MTB . Rom , 17 . Sept . (Nicht amtlich .) Die „Ag . Stes .

"

veröffentlicht folgende Erklärung : Zu leicht ersichtlichen
Zwecken einer tendenziösen Polemik legt man speziell eine in
Blatt die Qualifikation bei , als offiziös und als Vertreter
der Gedanken der Regierung über die gegenwärtige internatio -
nale Lage zu gelten . Die Regierung hat keinerlei offi -
ziöse Organe und hat niemand autorisiert , sich zum Inter¬
preten ihrer Absichten und Entschlüsse in der auswärtigen Pol ?-
tik zu »lachen . Die Regierung , die während der Tagung der
Kammern wiederholt feierliche Beweise des Vertrauens des Par -
fonients erhalten hat , und die gegenwärtig von dem Gefühl be-
seelt ist , stark zu sein durch die Uebereinstimmung mit der große »
Majorität des Landes , ist sich der schweren Verantwor -
tn n g und der auf ihr lastenden hohen Aufgabe bewußt . Sie
wird diese Aufgabe erledigen , indem sie ihrem Gewissen folgt
und sich ausschließlich von den Interessen Italiens
leiten läßt . — Diese Erklärung mutet etwas eigenartig an , weil
sie sogar nichts davon sagt , wohin die italienische Regierung nun
eigentlich ihr Gewissen führt und wo ihrer Meinung nach die
Interessen Italiens liegen .

.
*V ♦ *

San Giuliano tritt nicht zurück.
Berlin , 17 . Sept . Die Nachrichten vom Rücktritt San

G i u l i a n o s werden in italienischen Telegrammen der heutigen
Morgenblätter als immer wiederkehrende Tendenznach -
richten ohne Begründung bezeichnet . Das entspricht
auch den Anschauungen in hiesigen diplomatischen Kreisen .

Serbiens letztes Aufgebot .
Berlin » 17. Sept . Aus Sofia wird gemeldet : In Serbien

werden nunmehr die letzten Altersklassen einberufe » .

Hoch oben auf meinem Bücherger üste
Prangt noch immer Napoleons Marmorbüste .
Warum ich ihn dulde , den welschen Gast ?
Weil er England wie keinör aus Erden gehaßt ;
Weil er ewig gesonnen , gesponnen im Leben,
Wie der Todesstoß sei Britannien zu geben . —
Gott send' uns den Helden ! Gott , hör' unser Beten :
Latz England von Reiterstiefeln zertreten !

Heinrich Vierordt .

Freiwillig . . .
Kriegsskizze von Else Kr äfft (Friedenau ) .

(2) (Nachdruck verboten .)

Wenige Minuten später ritt er aus dem Hostor . . . . Sie aber
{tqtod halb lachend , halb weinend , und zerpflückte die Rosen , die
er rhr mitgebracht .

„ Ich will nicht . . . nein , ich will noch nicht . . . wenn du
nicht immer wieder kommst und bittest . . .

"

Er kam nicht wieder . Er bat auch nicht . Spurlos ver -
schtsuuden war er plötzlich aus ihrer Welt . Auf den Gütern traf
sie ihn nicht und nicht in der Stadt , auch die Waldstraße da
drijbeil ritt er nicht mehr entlang mit den andern Kameraden ,
wenn sie mit den Freundinnen beim Tennisspiel herüberwinkte .
Sie hatte ihre » Willen , er hatte sie ganz frei gegeben

Nun aber war Krieg , hatte der Vater gesagt . Nun zogen
sie alle hinaus , die jahrelang hier aus - und eingegangen waren ,
" in ihre Jugend zu schmücken, ihre Tage zu verschönen mit
" achen und Flirt . Auch der letzte . . .

Krieg !
Rosemarie lies jetzt auch nach der Tür . Lies die Treppe hin -

unter , in den Hos , und wurde sofort von den jammernden
Mägden umringt . Stall - und Hostüren standen weit offen , an
Arbeit dachte keiner , in Gruppen standen die Knechte um den
Inspektor und um den Vater , mid hielten ihre Militärpapiere in
den Hänben . . n

Sie lies ein paar Schritte weiter , kehrte wieder um , und
stand dann plötzlich vor dem Vater .

„Ich loill einen Wagen , Papa , . . . will das Auto . . . es ist
ganz egal , was ich jetzt bekommen kann , aber ick will in die
Stadt , sofort . . ."

Der Gutsherr sah seine Tochter beinah verständnislos an .
„Rede keinen Unsinn , ich habe jetzt keine Zeit für dich . Wir

haben Wichtigeres hier . . . also . . . her mit euren Pässen . . .
Leute . . . einer nach dem andern . . . was . . . du mußt auch mit ,
Reschke . . . ich denke , du bist höchstens Landsturm ohne Waffe ,
Kerl . .

Rosemarie hörte nicht mehr . Sie war schon wieder weiter
gelaufen . Denn was da in ihrem Herzen umging , das hatte sie
noch nie verspürt , was war das ? . . . . Not , Angst . . . zitterndes
Begehren und riesengroße Kraft . Dazu eine Demut , ein Sich -
beugen vor einer unfaßlichen Macht , . . . ja , was war das ? Und
nun immer ein Gesicht sah sie , ein wsißes , zuckendes , unter dem
ausgestreckte Hände waren . . .

„Du . . . ach du . . . ich vergehe . .
Jetzt tvar Rosemarie im Garten , jetzt an den Tennisplätzen ,

nun an der Parktür , die offen stand . Sie lief ein Stück Land -
strahe , ein Stück Waldweg , quer über die Wiesen , immer gerade -
aus der Stadt zu . Em paar Wagen , die an ihr vorbeifuhren ,
rief sie „Halt " zu , vielleicht konnte sie da mitfahren . . . ja , dann
war sie noch vor Dunkelwerden bei ihm , dem letzten , der sie be-
gehrt und den sie ausgelacht hatte . . .

Aber die Kutscher hörten nicht . Sie hieben alle wie blind
auf ihre Pferde . . . vorwärts nur , keine kostbare Zeit ver -
lieren . . . Es wurde dunkler am Wege . Müde Vögel schwirrten
im niedrigen Flug durch Geäst und Strauch , verstöri heim -
hastende Landleute liefen an ihr ohne Wort und Gruß vorbei . . .
dann wieder irgendwo ein Lied , ein Klingen und Singen von
der Wacht am Rhein . . .

Rosömarie sah weder links noch rechts . Mit ihren dünnen
weißen Schuhen lief sie durch Dornen , Psützen , über Steine , Sand
nnd Moorboden . Die SpiZen ihres Sommerkleides zerrissen ,
sie achtete es nicht , . . . geradeaus lies sie, den nächsten Weg zur

Stadt und Garnison , wo sie schon als kleines Mädel zur Schule
gegangen , wo sie jedes Haus und jede Straße kannte , auch jenes
Haus weit hinten am Festungsgraben , wo der Mann wohnte ,
dem sie so bitter weh getan , und von den: der Vater sagte , daß
er auch , . . er auch Hals über Kopf zum Ausmarsch gegen de »
Feind rüstete . Ja, . . . er war Ofsizier , Hauptmann . . . der erste
an der Front . . . vielleicht mrch der erste , den so eine mörderische
Kugel drüben an der Grenze traf . . .

Rosemarie , das verwöhnte Kind des Glücks , das bisher noch
wenig Tränen gekannt , weinte plötzlich Alte Kindergebete , die
sie längst vergessen geglaubt , fielen ihr plötzlich ein . . . Lieder
wachten auf , die ihr die Mutter am Bettchen gesungen hatte . . .
eine ganz neue Welt war plötzlich da und riß imd zerrte a »
ihrem Herzen , bis nichts mehr übrig blieb von all der unbedachten
Torheit ihres Lebens .

Als die ersten Häuser , die Mauern der Befestigringswerke der
Stadt vor ihr auftauchten , war es fast dunkel . Lichter blitzte »
auf . . . Menschen drängten sich , wohin man sah , zu Gruppen
zusammen, . . . Soldaten und Offiziere ritten , fuhren und mar -
schierten an ihr vorüber, . . . ein unbeschreiblicher Wirrwarr
überoll .

Rosemarie blieb plötzlich stehen , an eine Mauer gelehnt , und
besann sich. Wohin wollte sie denn da ? Wirklich in das Hans
des Mannes , den sie zwei Monate nicht gesehen hatte . . . der
vielleicht noch auf einem fernen Truppenübungsplatz war oder
vielleicht schon irgendwo weit von hier zum Grenzschutz des Vater -
landes . In das Zimmer , das sie nie betreten , und das sie doch
aus seinen Schilderungen kannte wie ihr eigenes ? Wo der alte
Schreibtisch seines toten Vaters stand , die Bilder seiner Mutter ,
seiner Schwestern hingen , die seinetwegen gedarbt und gespart
hatten , damit er auch Offizier werden konnte , wie sein Vater ,
sein Großvater es gewesen?

Rosemarie preßte die Hände ineinander und lief weiter .
„So gib freiwillig , wenn nicht alles lügt und trügt i«

deinen Augen, " hatte er gesagt .
(Schluß folgt .)

! i
i
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Die Unruhen in Aegypten.
) ( Wien, 17 . Sept . In dem Briese eines WieverZ aus

Kairo wird die dortige Lage sehr ernst geschildert . Fort -
während käme es zu Revolten auf offeuer Straße . Die Re¬
gierung werde wahrscheinlich das Standrecht verhäugeu.

WTB . Wien , 18. Sept . Die „Politische Korrespondenz"
meldet aus Kairo : Die Stellungnahme der Araber gegen die
Engländer nehme immer schärfere Formen an . Alle aus arabische »
Gegenden nach Aegypten gelangenden Nachrichten stimmen
darin «berein, daß die Araber England gegenwärtig als den
ärgsten Feind des Islam betrachten. Gemäß der
Weisung des Scherifs von Mekka versammeln sich jetzt täglich
Tausende von Beduinen in der Umgegend von Dscheddah und
Jambo , um etwaige Landungsversuche der Engländer zu ver-
hindern und die heiligen Stätten des Islam zu schützen . Ferner
finden in der Gegend von El Arisch und Akkaa größere Ansamm-
lnngen von Beduinen statt, um ein etwaig# englischeA Ein¬
dringen zu bekämpfe » .

Tas Werve» des Dreiverbandes nm die
Balkanstaaten.

Die Türkei .
. .. WTB . Wien , 17. Sept . (Nicht amtlich.) Dem „Pol . Korr ."
wird aus Konstantinopel berichtet : Die Diplomatie der
Mächte des Dreiverbandes setzt ihre Bemühungen , die Politik der
Pforte in die Bahnen dieser Gruppe zu lenken, mit der größten
Beharrlichkeit fort . Die vollständige Ergebnislofig -
keit der Ueberredungsversuche, die der Vertreter Englands
iv dieser Richtung unternahm , schreckte» den russischen Bot-
schafter v. Giers keineswegs ab, die Rolle des Werbers
auf der Pforte zu übernehmen. Er bedient sich
der gleichen Mittel wie fein Vorgänger , indem
er vor den Augen der ottomanischen Staatsmänner lockende
B i l d e r für den Fall des Entschlusses der Türkei sür den Drei -
verband mit d r o h e n d e n für den der Weigerung abwechseln
läßt . Von Giers war jedoch nicht von größerem Glück begünstigt ,
als Sir Edward Malle war . Alle Kunstgriffe , mit
denen es der russischen Diplomatie früher
mitunter gelunge » war , in der Politik der
türkischen Regierung Schwankungen herbei -
zuführen , verfangen jetzt nicht mehr . Die Ueber-
»eugung der Pforte hinsichtlich der Stellung , die der Türkei
gegenüber den gewaltigen Entscheidungskämpfen geboten ist, hat
sich während des Verlaufes der Kriegsereignisse noch vertieft .
Das öfters wiederkehrende Gerücht, daß der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zu Rußland be -
v o r st e h e , daß von Giers schon seinen Koffer packe und
daß Rußland ein Ultimatum gestellt werde« solle,
bleibt nicht bloß ohne Wirkung auf die
leitenden Persönlichkeiten, sondern vermag überhaupt in türki.
schen politischen Kreisen keine Bewegung hervorzurufen .
Daß man in Petersburg vorläufig noch nicht zum raschen Han-
dein entschlossen ist, scheint aus der gedämpften Tonart des
letzten in Umlauf gefetzten Gerüchtes hervorzugehen, wonach
der russische Botschafter der Pforte noch einige Zeit znm
Ueberlegen lassen wollte. Sollte die türkische Antwort in end-
gültig verneinendem Sinne ausfallen , dann werde er Konstau-
tinopel verlassen .

In ungarischen Kreisen kann ma» »icht daran glauben,
daß sich die Diplomatie des Dreiverbandes wirklich Hoffnungen
auf eine Sinnesänderung der türkischen Regierung hingibt ,

* . ; i,' "" J is -

Bulgarien .
WTB . Sofia , 17 . Sept . (Nicht amtlich.) In Besprechung

der Bemühungen , der Triple -Entente , Bulgarien durch Ver-
sprechungen zu sich hinüberzuziehen, sagt die „Kambana " : Ruß»
land macht bloß akademische Versprechungen, die nicht ernst
zu nehmen sind . Bezüglich der Versprechungen - Eng »
lands betr . die Idee eines Groß -Bulgariens , die gegenwärtig
der Präsident des Balkankomitees, Buxfton, zum Ausdruck
bringt , fragt es sich ob England im entscheidenden Moment sein
Machtwort in Balkanfragen durchsetzen kann . Vorderhand kann
man feststellen , daß alle Verhandlungen mit der
Tripleentente im voraus einem Mißerfolg
abgeben werden . „Kambana " bringt ferner einen Artikel,
betitelt „Russische Treue "

, in ihm wird daran erinnert , daß der
russische Oberbefehlshaber durch Manifest an die Polen und
Ruthenen diesen die Freiheit und Unabhängigkeit versprochen
habe. Kaum hätten die Russen aber Galizien betreten , da
schworen sie schon , daß sie ganz G a l i ziem und Polen
erobern und für ewige Zeiten behalten woll -
ten . Die Moral davon sei, daß Rußland in der Bedrängnis
alles verspreche , aber, wenn der russische Stiefel einmal
irgendwohin trete , so zeige sich der Zarismus in all
leiner Treubrüchigkeit und Barbarei .

Erlebnisse mit den Kriegsgefangenen.
In den „Natlib . Blättern " veröffentlicht Dr . E r h a r d t ,

Häverstädt , hierüber interessante Eindrücke:
Dr . ErHardt fand als Hilfspolizeibeamter und Dolmetscher

bei der Bahnhofskommandantur Halberstadt seit Beginn dieses
Krieges Gelegenheit, sich mit gefangenen Soldaten und Offi -
zieren zu unterhalten , die in Lothringen und Belgien bei den
großen Kämpfen dabei waren oder sich dort ihre Wunden geholt
hatten . Die bei dieser Tätigkeit gewonnenen Eindrücke dürften
nicht ohne Interesse sein .

Dr . ErHardt schreibt u. a . :
„Die ersten französischen Gefangenen , die auf

der Fahrt nach ihrem Bestimmungsort Halberstadt berührten ,waren 5 Offiziere vom 39. Linienregiment und einige Artilleristen— im ganzen 10 Mann . „Seit zwei Tagen haben wir nichts
Warmes im Magen, " äußerte einer der Offiziere , „sorgen Sie
doch bitte dafür , daß wir eine warme Suppe bekommen.

"
„ Wo

befinden wir uns denn eigentlich ?" äußerte ein anderer , „sind
wir bald am Ziele ? " usw . Nachdem die Franzosen mit Butter -
broten und warmem Kaffee gestärkt waren , wurde einer der
Offiziere etwas gesprächiger ; denn nicht nur „im Wein " liegt
Lxchrheir . „Cette maudite guerre — et to,ut cela pour lesRusses et les Anglais ! " Dieser verfl . . . Krieg — und das alles
Ff i_

ie l!nd die Engländer ! — Nach dieser bemerkens¬werten Aeußerung lenkte er seine Blicke durch das Fenster des

Wagenabteil » auf die am Zuge stehenden Soldaten und Neu-
gierigen — und schwieg.

Kurz darauf folgte em weiterer Transport von etwa vierzig
belgischen und fr « « Kösischen Gefangenen . Es
warne teilweise schwerverwundete belgische Liniensoldaten und
Artilleristen sowie franzosische Zuaven und Schichen aus Algier .
Die gefangenen Belgier waren sehr wortkarg und antworteten
nur kurz auf meine Fragen . Auch konnte ich beobachten , daß
sie sich den französischen Gefangenen gegenüber äußerst zurück-
haltend , ja feindselige verhielten . Redseliger waren die A f r i -
k a n « r bezw . Araber , denen ein neuer Verband angelegt werden
rmrßte. Mit Schrecken denken sie noch heute an die „äiables äs
Bavarois ". — i ;

Ein Zuave vom 4 . Zuavenregiment , der ein geweckter
und intelligenter Bursche zu sein scheint , erzählte mir in klassi-
schem Französisch , daß sein Regiment schon am 8 . August die
afrikanische Küste verlassen hätte . Zweck und Ziel der Reise
seien ihm und seinen Kameraden unbekannt gewesen . Er War
mit ihnen der Meinung , daß es sich um Manöver in größeren
Verbänden im Mutterlande handle . Von dem Ausbruche des
Krieges zwischen Frankreich und Deutschland hätten sie keine
Ahnung gehabt. Auch seien sie nicht in Marseille , sondern in
Cette gelandet . Sofort nach dem Betreten des Festlandes
händigte man ihnen scharfe Patronen aus , — jetzt wußten sie —
c 'est la guerre ! Auch erfuhren sie, daß die Landung in Cette
erfolgt sei , weil die französische Heeresleitung Angriffe seitens
deutscher Kriegsschiffe (Goeben, Breslau ?) auf die Transport -
schiffe befürchtete.

Auf dem Wege vom Verbandszimmer des Roten Kreuzes
zum Eisenbahnwagen erklärte mir der Zuave kurz und bündig :
, Lette guerre , ce n 'est pas nous qui l 'avons vouluc . Wir haben
diesen Krieg nicht gewollt. Wir wissen ja gar nichts. " Pourquoi
nous nous battona . " Ein anderer Gefangener vom 3 . Tirailleur -
regiment , Lehrer von Beruf , bezeichnet diesen Krieg als eine
Schmach (infamie ) , weil Frankreich doch auch ein Kulturland sei
wie Deutschland. Er könne es nicht verstehen, daß die Franzosen
ihre Haut für die Barbaren (Russen ) und die „perfiden " Eng-
länder zu Markte trügen . Er gab mir weiter die Versicherung,
daß der französische Soldat ohne „Elan " kämpfe und daß bei den
Truppen bei Belfort (den Ort wollte er nicht nennen ) grobe
Verstöße gegen die militärische Disziplin , ja
„Revolten" vorgÄommen seien. Die Manneszucht im französi-
schen Heer scheint im Aussterben zu sein.

Im .Gegensatz zu dein gefangenen Franzosen und Belgiern
machen die gefangenen Engländer in ihren grünlich-bvaunen
Wollanzügen keinen unvorteilhaften Eindruck. Doch sind sie alle
sehr niedergeschlagen . „Seid ihr niedergeschlagen," so lautet der
traditionelle Gruß , mit dem die englischen Soldaten auf dem
Marsche begrüßt werden und man erwartet , daß sie diese gut-
gemeinte Frage fröhlich vernein« . Dieses scheint aber nicht der
Fall zu sein.

Der englische Soldat , der beim Publikum „Tom Atkins"
heißt , ist an einen Luxus gewöhnt, der den Truppen anderer
Länder fremd ist . Wir wissen , wie prächtig ausgestattet und mit
welchen Bequemlichkeiten diese Leute gegen uns in den Krieg
rückten . Ueberhaupt hat Tom Atkins ein Auftreten , das mit
unseren Anschauungen von militärischer Manneszucht nichts ge-
mein hak.

Wir hatten Kaffee und Brot sür die Engländer , aber Tabak
— das wäre des Gutem zuviel gewesen . Unsere Soldaten rauchen
auch gerne. Ueber Stärke und Zusammensetzung des englischen
Hilfskorps war von dem wortkargen Engländer nichts zu erfahren .
Bei der Erwähnung des Generals Sir John French, des
Truppenfuhrers der Engländer , tauten sie etwas auf und
meinten , French sei ein vorzüglicher Kavalleriegeneral .

* *; # -
Austausch der Liste» der Kriegsgefangenen .

WTB . Berlin , 17. Sept . (Amtlich ) . Mit der britischen ,
französischen und russischen Regierung ist ein Au s t a u s ch der
Listen der Kriegsgefangenen verabredet worden. Die
Listen der deutschen Kriegsgefangenen werden, soweit es sich um
Angehörige des Landheeres handelt , an das Zentralnachweis -
bureau des Kgl . Preuß . Kriegsministeriums , Berlin NW . ,
Dorotheenstraße 48, soweit es sich um Angehörige der Marine
handelt , an das Zentralnachweisbureau des Reichsmarineamtes .
Berlin , Mattheikirchstraße 9, gelangen. Diese beiden Stellen
werden in einiger Zeit , jedoch nicht vor dem 1 . Oktober ds . Js .
in der Lage sein , Auskünfte über das Schicksal der deutschen
Kriegsgefangenen zu erteilen .

* *: «

Die Behandlung deutscher Offiziere in französischer
Gefangenschaft.

Im Haag , 17. Sept . Die gefangenen deutschen Reserve-
offiziere wurden , wie das „Echo de Paris " berichtet, in Brest
von einer^zahlreichen Volksmenge mit feindseligen Rufen be-
schimpft . >sie wären vermutlich tätlich angegriffen wor-
den, wenn nicht strenge Vorsorge getroffen wäre . Im übrigen
werden die deutschen Offiziere in der Gefangen -
fchaft wie Gemeine behandelt .

Die Aendernngen in den Fiihrerstellen in
der Armee.

Wie schon gemeldet, ist für den erkrankten Generalobersten
und früheren sächsischen Kriegsminister v . Hausen der General
der Kavallerie v . Einem , bisher kommandierender General des
7 . Armeekorps (Münster ) zum Führer der dritten Armee er-
nannt worden.

General von Einem
war bekanntlich von 1903—1909 preußischer Kriegsminister . Am 1 .
Januar 1853 zu Herzberg am Harz als Sohn eines Offiziers geboren,
trat er beim Ausbruch des französischen Krieges als Fähnrich in das
2 . Hannov . Ulanen - Regt. Nr . 14 ein und zeichnete sich mehrfach so aus ,
daß er trotz seines jugendlichen Alters das Eiserne Kreuz erhielt . Er
kam bald in den Generalstab , war kurze Zeit Kommandeur der 4. West-
Mischen Kürassiere und dann von 1395 bis 1898 Chef des General -
stabes des 7. Armeekorps in Münster . Seit Ende September 1898 ge-
hörte er dem Kriegsministerium an , zunächst als Abteilungschef, seit
dem Frühjahr 1900 als Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements .
Im Jahr 1903 wurde er Kriegsminister und im Jahr 1909 General der
Kavallerie . Nachdem er im Jahr 1909 vom Amt des Kriegsministers
zurückgetreten war , da er den dringenden Wunsch geäußert hatte, wieder
in den Dienst der Linie zurückzutreten, übernahm er das Kommando
des 7 . Armeeh?rps in Münster ,

Zum kommandierenden General des 7. Armeekorps (Münster ) ist
an Stelle v . Einems der General der Infanterie v. C l a e r ernannt
worden.

Generalleutnant von Claer.
wurde am 9 . August 1873 Leutnant , 13 . Mai 1882 Oberleutnant und am
21. Juni 1888 Hauptmann . Als solcher war er zum Kriegsministerium
kommandiert, wurde 19 . Dezember 1893 Major und hierauf Bat .-
Kvmmand. im Jnf .-Mgt . Nr . 76 . Später in gleicher Eigenschaft ms
Jnf . -Regt. Rr . 162 versetzt, wurde er am 21 . April 1898 Kommandeur
des Jäger -Bataillons Nr . 9 , kam am 30. Juni 1900 zum Stabe des
Garde -Gren .-Negts. Nr . 3 und wurde am 22 . Juli gl . I . zum Oberst-
leutnant befördert . Am 18. Oktober 1902 wurde er Oberst und kom¬
mandierte als solcher das Garde-Gren .- Regt . Nr . S. Am 16. Febr .
1907 übernahm er die Führung der 11 . Jnf .-Brig . und wurde am 22.
März gl . I . unter Beförderung zum Gen . -Major zum Kommandeur
dieser Brigade ernannt . Am 22 . März 1910 wurde er General -Leut-
nant und ubernahm am IL. April gl. I . das Kommando der 22. Division.
Am 13. Juni 1911 wurde er als Kommandeur zur 11 . Division versetzt .

Der bisherige kommandierende General des 14,
General der Artillerie von Schubert ,

ist für anderweitige Verwendung vorgesehen. 1850 geboren, gehörte
v . Schubert dem preußischen Heere seit 1867 an , wo er als AdantageArin das 7. Pionier -Bataillon eintrat . Als Leutnant beim 10 . FeÜ>-Art -
Regt, in Hannover machte er den Feldzug gegen Frankreich mit ; ejerwarb sich in ihm das Eiserne Kreuz 2 . Klasse . Späterhin war cr
lange Jahre zum Generalstab kommandiert , dem er zuletzt als Civs
des Gen .-Stab «s des 2 . Armeekorps angehörte . Dann wurde er Kom !
mandeur des 30. Feld -Art.-Regts . in Rastatt , kommandierte darauf di?
16. und von 1899 ab die 33. Feld-Art .-Brigade , stand von 1902
1906 an der Spitze der 39. Division und war bis zum April 1307 Gou-
verneur der Festung Ulm . Im Mai 1907 erfolgte dann seine Er -
nennung zum Inspekteur der Feldartillerie .

Der bisherige Generalquartiermeister v . Stein ist zum komman -
dierenden General des 14. Refervekorps ernannt worden ; daraus er=
klärt es sich , daß seit einigen Tagen seine Unterschrift unter den Be.
richten über die Kriegslage fehlt .

Aus der amtlichen Verlustliste Rr . 26 .
Reserve -Jnfanterie -Negiment Nr. 99, Stratzburg i. Elf , tot 4

Offiziere , 1 Unteroffizier und 26 Mann , verwundet 9 Offiziere , lg
Unteroffiziere und 153 Mann , vermitzt 1 Offizier , 2 Unteroffiziere und
53 Mann .

Jnfanterie -Regiment Nr. 136 Stratzb n rg i. Eis . ( 1 . Bataillon) :
tot 4 Offiziere , 9 Unteroffiziere und 55 Mann , verwundet 9 Offiziere,
19 Unteroffiziere und 175 Mann , vermitzt 75 Mann .

Jnfanterie - Regiment Nr. 142, M ü l l h e i m ( Baden ) (2 . Bat .) :
tot 5 Offiziere , 11 Unteroffiziere und 38 Mann , verwundet 5 Offiziere,
28 Unteroffiziere und 200 Mann .

Jnfanterie -Regiment Nr. 143, Straßburg i. Elf. nnd M » tzig
(2. und 3. Bataillon ) : tot 4 Offiziere , 20 Unteroffiziere und 70 Mann ,
verwundet 9 Offiziere , 27 Unteroffiziere und 290 Mann , vermitzt 5
Unteroffiziere und 86 Mann .

Jnfanterie -Regiment Nr. 169, Lahr und Villingen : tot g
Offiziere , 3 Unteroffiziere und 31 Mann , verwundet 1 Offizier , 13
Unteroffiziere und 95 Mann , vermitzt 6 Unteroffiziere und 97 Mann .

Jnfanterie -Regiment Nr. 173, Metz (3 . Bataillon) : tot 4 Off»
ziere und 9 Mann , verwundet 1 Offizier , 9 Unteroffiziere und 73 Mann ,

Jnfanterie -Regiment Nr. 174, Forbach (Mafchinen - Gew. -Komp.) ;
tot 4 Mann .

Jnfanterie -Regiment Nr . 175, Graudenz: verwundet 5 Mann.
Landsturm -Jnf .-Bataillon Bartenstein : tot 1 Mann , verwundet 2

Mann , vermitzt 4 Unteroffiziere und 31 Mann .
4. Landwehrdivision (Provinz Schlesien ) : Kav.-Ersatz-Regt ., Ersatz«

Eskadron : tot 1 Offizier und 6 Mann , verwundet 1 Offizier , 2 Unter -
ofsiziere und 7 Mann , vermitzt 3 Unteroffiziere und 32 Mann .

Dragoner- Regiment Nr. 14, Colmar (Elf.) : Ersatz-Eskadron :
vermitzt 4 Mann .

Fliegertruppe : vermißt zwei Offiziere .

Ans dem Felde der Ehre gefallene Badener »
Den Tod fürs Vaterlaich starben : Karl Marzenell und

Landwehrmann Tapezier Gottlieb Brecht in Karlsruhe , Offi -
ziersstellvertreter Architekt Richard Schneider und Grenadier
Karl Vetter in Pforzheim , Spengler Jakob Müller und
Einj .-Freiw . Dr . Leopold Bub aus Mannheim , Landw . Wirt
Mall in Meckesheim, Georg Pfeifer aus Dossenheim, Haupt -
lehrer G i e g e l i n ans Wenkheim bei Tauberbifchofs-Heiin, Res .
Vinzenz Balles in Hainstadt (Amt Buchen ) , Musk . Adolf
Auer und Musk . August Koh ler aus Bühlertal , Emil Kar -
ch e r aus Obertal bei Bühl , Eugen H a u r y in Pfaffenweiler
(Amt Staufen ) , Grenadier Albert G ci ß I e r aus Villingen ,
Unteroff . Wilhelm Fritschi aus Allmendshofen (Amt Donau -
eschingen) , Unteroff . fr. L . Gustav Wehrte aus Waldkivch, Frie -
brich Mai er in Triberg , Stud . Hans Wessel in Fveiburg ,
Res . Joseph Baumgartner in Niederhof (Amt Säckingen) ,
Joh . Futterknecht aus Heudorf (Amt Stockach) , Joseph
Strahle aus Wangen bei Markdorf , Karl N o b s aus Ober -
bränd (Amt Neustadt) , Landwirtssohn Alfons Maurer in
Reckingen (Amt Waldshut ) , Oberlt . d. R . H e n c y n s k i , Lt.
N e n m ich und Lt . Ludw ig vom Konstanzer Regiment , Land-
wehrm . Jakob Schmitt , Einj . Gefr . Edmund K o h l e r aus
Heidelberg, Vizefeldw. d. R . Postass. Philipp Lenz in Heidel-
berg-Handschuhsheim, Res . Jakob Steiger in Rohrbach bei
Heidelberg, Res. Heinrich! Alb recht in Wiesenbach bei Heidel-
berg, Georg Abert , Leopold Vesbecher , Anton Ganz und
Otto Stolz , sämtliche aus Au am Rhein , Res . Emil M o r a t h
in Mauchen (Amt Bonndorf ) . Otto Wassmer in Niederwihl
(Amt Waldshut ) , Bernhard M e k i n g und Theodor W i d i n »
ger in Immenstaad und Gren . Paul Hölderle in Achdorf
(Amt Bonndorf ) , Musk . Roman Berlinghof und Grenadier
Karl Sinn in Mannheim , Erwin Heinzler in Bruchhausen
bei Ettlingen , Inf . Emil Freund und Hochbauwerkmeister
Karl Langendorf von Breisach, Unteroff . Albert Roth -
m u n d von Blumberg , Feldw . Emil Gutmann im Res .-Jnf .-
Regt . Nr . 109, Oskar Rimmeispacher aus ForchheiM
(Regt . Nr . 169) .

Verschiedene Nachrichten.
Die Vertreibung der Russen aus Ostpreußen.

Berlin , 18 . Sept . Nach dreiwöchiger Herrschaft der Russen
wurde die Stadt Tilsit wieder von den Eindringlingen bc-
freit und am Dienstag ist die „Tilfiter Zeitung " von neuem
erschienen , die einen begeisterten Artikel über die Befreiung
durch unsere Truppen bringt und feststellt^ daß es das Verdienst j
der Stadtverwaltung sei, die Russen zu einer Haltung zu
veranlassen, wie sie nirgends sonst gezeigt sei.

Ein russischer Mordbrenner .
) ( Berlin , 18. Sept . In Halle a. d. S . ist gestern de»

russische General Martos gesesselt eingebracht
worden , der angeordnet hatte , daß die in russischen Besitz ge-
langten deutschen Ortschaften verbrannt und daß die männlichen
Einwohner erschossen werden sollten. Es heißt, er werde vor
ein Kriegsgericht gestellt werden. — Verschiedene Blätter machen
kein Hehl aus ,hrem Wunsche, es möge möglichst prompte
Justiz geübt werden.
Die englischen Gardeareuadiere sind nach dem Kriegsschauplatz

abgegangen.
Berlin , 18 . Sept . Ueber Holland erfahren verschiedene

Blätter , daß am Dienstag die englischen Gardegrenadiere ,
1400 Mann stark, nach dem Kriegsschauplatz abgegangen seien .
Der Prinz von Wales ist angeblich von dem ersten zu dem
in London zurückbleibenden 3 . Bataillon versetzt worden.

Der junge Mann wird schon wissen , warlim er in London
zurückgeblieben ist . Weit vom Schutz gibt alte Soldaten !

Der König von Belgien auf dem Holzweg .
Berlin , 18 . Sept . Der Korrespondent des Londoner „Daily

Chronicle" in Antwerpen ist von dem König der Belgier
in Audienz empfangen worden . Der König habe das beste Ver-
trauen , daß der Krieg mit einem Sieg der Verbündeten enden
werde . Er sei die direkte Folge der Reaktion und des Muital ! ' !
rnus , der in der nächsten Umgebung des deutschen Kaisers un ? z
in den regierenden Kreisen Deutschlands vorherrsche . Die par ! .
mentarische Regierungsform möge Fehler haben. Aber kern u > -
abhängiges deutsches Parlament würde Europa in eine derartvc
furchtbare Katastrophe geführt haben . , .

Diese Aeuß'
erung des belgischen Konvgs beweist, wie ichl<'0 '

auch ein König in einem parlamentarisch regierten , Staat untel -
richtet sein kann .



Die deutsche» Luftschiff«.
Lerli «, 17 . Sept . Die „Norddeutsche Mgemeine Zeitung "

mffM : Wie aus dem Hauptquartier gemeldet wird , ist keines
^ » serer Luftschiffe , welchen Systems auch immer, in
A « indeshand gefallen. Wohl sind mehrere beschädigt wor-
^ doch formten sie ausgebessert toeübest und sind nun wieder
yöllig gebrauchsfähig .

Ein englisches Leumundszeugnis für die Deutschen -
( !) Berlin , 18 . Sept . Der Korrespondent des „Daily Tele-

araph " in Paris hat laut „Berliner Tageblatt " in Paris das
englische Hospital besucht und berichtet , die eng -

Aschen Krankenpflegerinnen hätten schon an ande¬
ren Orten französische und deutsche Verwundete gepflegt. Sie
«ußerten sich einstimmig g ü n st i g über den Eindruck, den die
putschen Verwundeten auf sie machten. Ihr Benehmen
ski einfach und angenehm . Sie könnten nicht glauben , daß solche
Leute zu Grausamksiten im stände seien.

Der Sohn des österreichischen Generalstabschefs gefallen.
* Wien , 17. Sept . (Franks . Ztg .) Der Sohn des General -

stsbschess Baron Conrad von Hötzendorf , Leutnant im
15. Dragonerregiment , Herbert Freiherr Conrad v . Hötzen¬
dorf , ist bei RaSvaruska gefallen .

Ein russischer Korrespondent als deutscher Spion .
Berlin , 18 . Sept . Aus London ersährt die „Vassische Ztg .

" ,
tofc der einst ausgewiesene Vertreter der „ Nowoje Wvemja" ,
Wesselitzky , in London als deutscher Spi >on verhaftet
Mibe .

Cholera in Serbien .
WTB . Saloniki , 18 . Sept . In N i s ch ist die Cholera

« ^getreten. Es wurden bereits zahlreiche Fälle festgestellt .
Kohlennot in Nordrußland .

* Stockholm, 16. Sept . (Franks . Ztg .) > efigen Han¬
delst!eisen verlautet , daß das nördliche Safeiurtb , insbe¬
sondere Petersburg , sehr schlecht mit Kohlen versehen
P , d« die Einfuhr aus England , das bisher den Kohlenbedarf
Petersburgs deckte, aufgehört hat . Die Kohlenprei^ Huben daher
Wie rasch steigende Bewegung angenommen.

Deutsche Patente im Feindesland .
( !) Berlin , 18 . Sept . Im „Figaro " wird laut „Berliner

Lokalanzeiger " angeregt , alle deutschen Patente auch m
Frankreich zu annullieren , wie Rußland u. England es für
ihre Länder getan haben.

Es dürste selbstverständlich sein, daß Äben DeutWand auch
chnliche Matznahmen trifft .

Im Lager von Löweu.
MTB . Berlin , 18. Sept . Ein „ Im Lager in Löwen" be-

titelter Artikel der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " bringt
einen Bericht eines dienstlich nach Löwen entsandten Beamten
des Kaiserlichen Generalgouvernements non Brüssel, in dem fest-
gestellt wird , daß nur ein Fünftel bis ein Sechstel der
Stadt Löwen in Trümmern liegt . Die meisten öffentlichen Ge-
boude sind erhalten geblieben, vor allem das herrliche Rathaus .
Die P e t e r s k i r ch e ist nur soweit beschädigt , daß ihre Wieder-
Herstellung leicht möglich ist. Auch konnten alle wertvollen
Gegenstöße durch uirseve Soldaten aus der Kirche gerettet wer-
den . Die Erhaltung der Kunstschätze ist vor allem auf das um-
sichtige Eingreifen des Etcippenkommandanten Major von
Manteuffel und des Obersten Bock von den Eisenbahn-
truppsn zurückzuführen, die alles getan haben, um die Aus -
dehnnung des Brandes zu verhüten . Insbesondere hat sich Major
von Manteuffel für die Rettung des Rathauses und die Erhol -
tung der Benedictinerabtei Moni Cesar eingesetzt . Die R echt s-
pflege konnte wieder aufgenommen werden . Die Gerichte
hoben durch ihr energisches Vorgehen gegen das Gesindel die
Militärbehörden wirksam unterstützt. Da der Ortskommandant
den ständig anwesenden Elementen die Rückkehr gestattet hat ,
macht sich bis jetzt ein Wiederzunehmen der Bevölkerung bemerk -
bar . Eine Reihe von Verkaufsläden ist wieder ge -
öffnet . Die Kleinbahn Löwen-Brüssel nimmt den Verkehr in
gewissem Umfang wieder auf , fo daß der Bierbrauerei Löwen, die
allgemein wieder im Gange ist , die Möglichkeit der Verfrachtung
tnW» r gegeben worden ist . Ferner können durch die Kleinbahn
die für Löwen notwendigen Lebensmittel herangebracht werden.
Auch die öffentlichen Dienste sind nach Möglichkeitwieder in Gang
«ckunmen.

Die Kunstschäbe in Löwen.
* Im Haag , 17. Sept . Ein Kriegsberichterstatter des

>Nienwen Rotterdmnschen Courcmt" stellt nach Besichtigung der
Peterkirche in Löwen fest , daß alle Bilder darin unver -
' e h r t sind und die .Holzschnitzereien mir an wenigen Stellen ge-
litten baben. Derselbe Berichterstatter bekennt auch von den Er -
Zählungen der Bewohner Belgiens , er gewinne den . Eindruck , daß
die Phantasie den Leuten arge Possen spiele . . H- !

Das neutrale Rumänien.
WTB . Wien, 18. Sept . (Nicht amtlich). Die „Reichspost "

meldet aus Bukarest : Eine unter dem Borsitz des Ministers
Marghiloman abgehaltene Sitzung der konservativen Partei hat
folgenden Beschluß gefaßt : Da keine neue Tatfache eingetreten ist,

eine Aenderung iu der Haltung Rumäniens rechtfertigen
wurde , verharrt die konservative Partei ohne Einschränkung bei
dieser Haltung . Angesichts dieses Beschlusses und weil höher als ^
andere Rücksichten die Interessen des Landes stehen , rät die
konservative Partei ihren Mitgliedern , bei Beurteilung der
Dinge und Erörterung der Verhältnisse, vollkommene Unpartei -
icchkeit zu bewahren.

Die deutsche Kriegsanleihe^
Am Samstag nachmittag läuft der Termin für die Zeich-

»ungen auf die Kriegsanleihen ab. Wer sich »och beteiligen
will, tue es unverzüglich.

Aus Berlin wird der „Köln . Ztg .
" dazu gemeldet'

In Zuschriften an die Preffe ist eine Verlegung des Z« chnr»ngs -
^ rmrns auf die Kriegsanleihen über den IS. d . M . hinaus angeregt
worden, iveil man einerseits glaubt , daß einzelne Körperschaften bis
öil der am nächsten Samstag Mausenden Frist nicht in der Lage sein
werden, Beschlußfassungen über die Beteiligung an der Zeichnung
^ rbeizusühren , und weil man anderseits meint , daß, wenn die Zeich-
«ung erst nach dem Oktobertermin stattfindet , so mancher Kapitals

Gewerbetreibende in der Lage sein würde , die Summe seiner freien
Mittel besser zu übersehen . Diesen Anregungen kann, so gut sie ge-

^
eint find, keine Folge gegeben werden . Es ist angesichts*** Patriotischen Gesinnung der Bevölkerung und angesichts der überaus

vorteilhaften Bedingungen der Kriegsanleihen die berechtigte Hoffnung
vorhanden, daß trotz der kurzen Zeit , die uns noch von dem letzten
Aeichnungstermin trennt , ein sehr günstiges Zeichnungsergebnis erzielt
Herten wird . Eine schnelle Durchführung der Anleihe -AusKibe war ,
^ chdem erst einmal der Plan zur teilweisen Realisierung des von dem
Reichstag der Regieruns eingeräumten Kredits gefaßt war , ebenso not¬

wendig wie noch der Mobilmachung der schnelle Ausmarsch unserer
Truppen . Wollte man jetzt den Termin der Zeichnung der Anleihe
hinausschieben , so könnte dies die geldlichen Verfügungen der Zentral
geldstelle des Reiches stören und überdies so ausgelegt werden , als ob
der Ausruf «Zeichnet die Kriegsanleihen " in unserer Bevölkerung nicht
den geimgenden Widerhall gefunden hätte . Diese unberechtigte Auf
sassung darf aber keineswegs aufkommen .

WTB . Kassel , 17 . Sept . Die Landesversicherung
für Hessen -Nassau beschloß einstimmig , anläßlich des Krieges
10 Millionen Mark Kriegsanleihe bei der Landeskreditkasse
zu zeichnen . Ferner wurde beschlossen , zur Förderung der öfsent
lichen Gesundheit und zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in
folge der durch den Krieg hervorgerufenen und die öffentliche Ge
fundheit gefährdenden Notstände den Gememdeverbänden zu
4 Prozent verzinsliche Darlehen , rückzahlbar innerhalb 2
Jahre noch Friedensschluß, anzubieten , und solchen
Gemeindeverbänden , die nicht die Mittel zur Bekämpfung der
Kriegslist selbst beschaffen , auf Wunsch einen Zuschuß zur Ver-
zinsung ihrer Anleihen zu geben . Endlich beschloß man, für
weiter erforderliche Maßregeln vorläufig eine Million ä fonds
perdu zur Verfügung zu stellen .

Berlin , 17 . Sept . Die Friedrich Wilhelms -Lebensversiche -
rungs -Aktiengesellfchaft in Berlin hat 10 Mill . Jt für die
Kriegsanleihen gezeichnet . Fn Danzig sind für die
Kriegsanleihe bisher etwa 18 Mill . Ji gezeichnet worden . Die
Sparkasse zu Halle zeichnete 2 Mill . M, die Kreissparkasse
des Saalekreises 3 Mill . <M, seitens des Beamtenversicherungs-
vereins des Banken- und Bankiergewerbes wurde ein Betrag von
4 Mill . M gezeichnet .

N. Kuppenheim , 17 . Sept . Die Kuppenheimer Gemeinde-
Sparkasse hat 15 000 M Reichsanleihe gezeichnet . — Ferner
bewilligte die Gemeinde 50 JL für die Kriegsnotleidenden in Ost-
Preußen .

^ Mosbach , 17. Sept . In R i t t e r s b a ch Hot ein D i en st-
mädchen 1000 M zur Kriegsanleihe gezeichnet . Ge-
wiß ein schönes Beispiel von Opfersinn und Liebe zum Vater -
laich* in der jetzigen Zeit .

Kriegs-Anszeichnunge ».
Karlsruhe , 17 . Sept . Das Eis » rne Kreuz haben

u . a . erholten : Leutnant Un terh armscheidt und Vize-
Wachtmeister von Essen aus Schwetzingen , Vizefeldw. K ü m-
merke aus Baden -Baden, Generalleutn . Mathy von Heidel¬
berg, Hauptmann Kreuzer und Hauptmann Hoffmann
aus Mannheim , Oberstleutnant von Chris mar aus Freiburg ,
Res.-Leutnant Dr . Bender von Bühl (Bürgermeister ), Leuln .
W e tz k i aus Baden -Baden , Fritz Kiefer aus St . Georgen im
Breisgau , Akzisor Friedrich Hellinger von Unterschüps, Lt .
d. R . Dr . G i u l i n i aus Heidelberg und Feldart . Gustav
Lauer von Handschuhsheim, Hauptm . Kreuzer , früher beim
Mannheüner Grenadierregiment , Hauptm . Kilian bei der
Maschinengewehrabteilung des Jnf .-Regts . Nr . III , Res . Karl
Lang in Trienz (Amt Mosbach) , ferner Generallt . I s b e r t,
Kommandeur der 29 . Div ., zugleich unter Verleihung des Groß -
kreuzes des Ordens vom Zähringer Löwen.

Der Enkel des verstorbenen Landgerichtspräsidenten , Großh .
bad. Kammerherrn und Mitglied der Ersten Kammer Hermann
von Hillern und dessen Frau , der bekannten Schriftstellerin Wil -
helmine von Hillern , Franz D i e m e r, der beim bayer . Feld-
fliegerbataillon als Offiziersstellvertreter den Krieg mitmacht,
erhielt wegen hervorragender Leistungen im Aufklärungsdienst
von S . M . dem Kaiser das Eiserne Kreuz und von S . M .
dem König von Bayern das Militärverdienst kreuz 2.
Klasse mit Schwertern , verliehen . Der Ausgezeichnete ist ein
Sohn des Kgl . Professor und Kunstmalers Zeno Diemer in
München unÄ dessen Frau geb . v . Hillern .

*

WTB . Frankfurt # . SR. , 17. Sept . Der kommandierende General
des 18. Armeekorps , General der Infanterie von Schenk , hat das
Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhalten .

Aus dem Groszherzogtum .
Amtliche Rachrichten .

* Der Grotzherzog hat auf 1. Oktober 1914 den Amtsvor -
stand Geheimen Regierungsrat Friedrich Hetz in Wieslock auf sein
Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang -
jährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt, die mit der
Verwaltung von Bezirksämtern betrauten Amtmänner Dr . Eduard

rombacher , Dr . Kamill Hofheinz , Dr . Julius Döpfner und
Karl Büchelin zu Oberamtmännern und Amtsvorständen , und zwar
Brombacher in Wiesloch , Hofheinz in Pfullendorf , Döpfner
in Engen und B ü ch e l i n in Metzlirch ernannt ; den Amtmann Otto

e i tz e l in Karlsruhe zum Oberamtmann ernannt und ihm die Be -
züge eines Amtsvorstandes bewilligt ; den Regierungsassessor Dr . Kurt
Sander aus Lahr unter Verleihung des Titels Amtmann dem Be -
zirksamt Offendurg als Beamten beigegeben .

* Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat den Justizaktuar Wilhelm Psister beim Landgericht
Konstanz zum Justizsekretär ernannt .

•
Personalnachrichtrn aus dem Obtc - Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Versetzt : die Postaffistenten Max Eberle von Ettlingenweier
nach Mannheim , Friedrich Götz von Kehl nach Rastatt , Julius G r e tz
von Oos nach Karlsruhe , Paul Mohr von Pforzheim nach Mannheim ,
Hugo Ritzinger von Baden -Baden nach Appenweier ; die Tele -
graphenassistenten Oskar E p p l e von Mannheim nach Saarburg
(Lothringen ) , Hermann Lischke von Baden -Baden nach Oos .

Es starben de« Heldentod fürs Vaterland : Postsekretär Oberltn .
d. R . Adam Losmann in Rastatt , Postassistent Vizefeldwebel d . R.
Adalbert Hillenbrand in Mannheim , Poftassistent Unteroffizier
d. R. Theodor Knoblauch in Mannheim .

Tty Karlsruhe , 17 . Sept . Das Ministerium des Kultzis und Unter -
richts gibt bekmM , daß die Gesuche um Bewilligung von
Beihilfen an Hinterbliebene von Volksschulhaupt -
I e h r e r n ( Gnadengaben ) im Laufe des Monats Oktober bei den Be -
zirksfinanzstellen einzureichen find . Außerhalb des GroHherzogtumS
Baden wohnende Personen haben ihre Gesuche unmittelbar an das
Ministerium des Kultus und Unterrichts zu richten. Zu den Gesuchen
find Bordrucke zu benutzen, die von den genannten Stellen unentgeltlich
abgegeben werden .

V Durlach , 17. Sept . Die Ange st eilten der Allgem . Orts -
krankenkasse haben einen Teil ihres Gehaltes dem Vorstande zur
Verfügung gestellt zur Unterstützung bedürftiger Familien , deren Er-
uährer im Felde stehen.

j _ Bruchsal , 17 . Sept . Veteran Ellger von hier erlitt bei einer
Beerdigung einen Herzschlag , der seinen Tod herbeiführte .

© Mannheim , 17 . Sep -t . In seiner Wohnung erhängte sich der
vor seiner Verheiratung stehende 25 Jahre alte Schutzmann I . Steg -
meier aus Schw.-Gmünd . Wie verlautet , habe er den freiwilligen
Tod aus Gram darüber gesucht, weil er nicht in den Krieg ziehen
durfte .

P Reckargerach, 17 . Sept . Als Frau Kaufmann Karl Bödigheimer
das Abendessen eingenommen hatte , trank sie noch einen Schluck Most .
Dabei hatte sie eine lebende Biene mit hinuntergeschluckt, welche
die Bedauernswerte in den Hals stach. Infolge der Schwellung mutzte
Frau B . e r st i ck e n.

£fj Pforzheim , 17 . Sept . Das Rind - und O ch s e n f l e i s ch hat
hier von 96 auf 92 $ das Pfund abgeschlagen ; einesteils infolge
grotzen Angebots von Vieh, andernteils weil die Bevölkerung wegen des
Krieges die Fleischkost einschränkt.

Ettlingen , 17. Sept . In das hiesige Realprogymna -
jiu m vai RealMtle wurden ausgenommen in Sexta 40 « chüler und

Schülerinnen und in die übrigen höheren Klassen zusammen 15. Die
oberste Klaffe zählt nur 6 Schüler , da viele als KriegssreivilliAc ein -
gerückt find .

* Rastatt , 17 . Sept . Gestern abend gegen 8 Uhr brachte ein (Alst
eine seinem Sohn gehörige Browningpistole in eine Wirtschaft
in der Dreherstratze , wo er sie den Gästen am gleichen Tisch zeigte . Ein
anderer Gast entfernte den Patronenrahmen aus der Pistole , worauf
sie von dem 63 Jahre alten Oberpostschaffner a. D . Wendelin Kalt -
b r e n n e r in die Hand genommen wurde . Nicht wissend , datz sich noch
eine scharfe Patrone im Lauf befand, drückte er los . Das Geschotz traf
den 69 Jahre alten verwitweten Taglöhner Franz Baumann in den
Hals und in die Wirbelsäule , wo es stecken blieb . Der Tod trat so -
fort ein . Kalkbrenner wurde vorläufig festgenommen .

C£ ] Haueneberstein , 17. Sept . Am Sonntag abend wurde hier ein
E r d st o tz wahrgenommen , der etwa zwei Sekunden dauert « und so
heftig war , datz Schränke , Tische und andere Möbel in Bewegung gc -
rieten .

+ Norsingen , 17. Sept . Der Erzbischos hat Norsingen zur
Pfarrei erhoben und Scherzingen und Schallstadt angegliedert .

4 Tengen (Amt Engen ), 17 . Sept . Ueber einen m e r k w ü r-
digen Zufall wird dem „ Hegauer Erzähler " geschrieben : Ein in
Frankreich liegender hiesiger Bürgerssohn wurde während des Krieges
in derselben Gemeinde einquartiert , in der 1870 sein Vater ein -
quartiert war . Da er von seines Vaters Erzählungen her das
Haus , in dem sein Vater Einquartierung hatte, genau kannte , wurde
er auf seinen Wunsch hin im gleichen Hause untergebracht . Er fand
noch Spuren von Schießscharten , welche 1870 in dem Haus« von seinem
Vater ausgebrochen worden waren , und von denen sÄn Vater oft er -
zählt hatte .

Aus »er Residenz.
' Karlsruhe, 18. September 1914 .

= Der Grokherzog hörte im Laufe des gestrigen Tages die
Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn vo>n Bodman , des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen Lega-
timrsratA Dr . Seyb .

= Dr . Hans Lang f . Die Landwirtschaftskammer tvidmel
dem im Kampf vor dem Feind gefallenen Dr . Hans Lang , dem
Vorstand der GroßH. Saatzuchtanstalt in Hochburg b. Emmen -
din-gen einen warmen Nachruf. Der Gefallene hat sich als Leiter
der Saatzuchtanstalt ^

und sachverständiger Berater und Mit -
arbeiter der LanÄwirtschastskammer hervorragende Verdienste
um die Förderung des Pflanzenbaues und insbesondere der
Pflanzenzucht in Baden erworben. Seiner Anregung sind zu
einem großen Teile die vermehrten Motznahmen auf diesem Ge-
biete der Landwirtschaftspflege und die bereits hierin erzielten
Fortschritte zu verdanken. Sein beruflicher Eifer wurde durch
eine seltene Begabung und gründliches Wissen hervorragend
unterstützt, so daß ihm noch eine glänMide Zukunft bevorstand.
Nun hat ihn der jähe, aber ehrenvolle Tod auf dem Schlachtfelde
dahingerafft . Mit der Grotzh . Regierun« wird seinen Verlust
die Landwirtschaftskammer und die gan^e badische Landwirtschaft
auf das tiefste bedauern und ihm allezeit ein ehrendes Andenke»
bewahren .^— Ein gewaltiger Sturm tobte heute nacht über unseror
Stadt . Dabei regnete in Strömen . Der Gedanke an unsere im
Feld stehenden tapferen Soldaten verursachte so Manchem ein«
schlaflose Nacht.

— Zum Wiederbeginn des Unterrichts in den Schulen sagt eine so*
eben erschienene Bekanntmachung des Unterrichtsministeriums unter
anderem : Die schönste Ausgabe der Schule ist es , in dieser gewaltigen
Zeit Schüler und Schülerinnen durch Wort und Tat daran zu er-
innern , wie gerade die Gewöhnung an treue Pslicht -
e r f ü l l u n g im kleinen und kleinsten die Quelle geworden ist für die
unvergleichlichen deutschen Erfolge , und die Jugend die großartigen
Geschehnisse unserer Zeit Tag für Tag in ihrer Bedeutung erfassen und
innerlich miterleben zu lassen, damit sie ihr zum dauernden Besitze
und Gewinne werden . Welche Veranstaltungen zu diesem Zwecke überall
getroffen werden sollen, bleibt an jeder Anstalt der Direktion im Be -
nehmen mit der Lehrerschaft überlassen . Es wird vor allem darauf
ankommen , in allem Unterricht , wo immer fich Beziehungen zu den
Ereignissen der Gegenwart herstellen lassen, dies zu tun . Auch an den
Orten , wo fich der Schulbeginn noch um einige Wochen verschiebt , läßt
es sich ermöglichen , Knaben und Mädchen klassenweise des öfteren zu
vereinigen zu solchem im höchsten Sinne erziehlichen Unterricht und
insbesondere auch den Gesang vaterländischer Lieder zu pflegen .

Letzte Telegramme.
WTB . Berlin , 18. Sept . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht

eine Kaiserliche Verordnung betreffend ein vereinfachtes
EnteignungsVerfahren zur Beschaffung von Ar -
beitsgelegenheit und zur Beschäftigung von Kriegsge -
fangenen . Das vereinfachte Enteignungsverfahren , bei dem an
Stelle des Bezirksamtsausschusses der Regierungspräsident tritt ,
und das von heute bis zum 31 . März 1915 gilt , bezieht sich auf
Bauausführungen der Eisenbahn- , Wasserbau- und landwirt -
schastlichen Verwaltung . Zu den Arbeiten gehören u. a. der Aus --
bau der Oder von Boblau bis Annaberg, Verbesserung der Oder -
wasserstrecke unterhalb Breslau , sowie des Plauener Kanales zu
Wasserregulierungsarbeiten an der Elbe, Bau des Lippe^Seiteu -
kanales und Entwässerung von Mooren.

WTB . Wien, 18 . Sept . Die Niederösterreichische Handels -
und Gewerbekammer beschloß, die Initiative zur Gr ü n d u n g
einerKriegskreditbankzu ergreisen und für eine solche
Bank eine Ausgleicksgarantie im Betrage von drei Millionen .
Kronen zu übernehmen und einen weiteren Betrag zur Ge-
Währung von unverzinslichen Darlehen an kleine Gewerb» und
Handeltreibende zur Verfügung zu stellen .

MTB . Washington , 18 . Sept . Der Kongreß hat gestern
von einer dreiprozentigen Frachtbriefsteuer Abstand
genommen . Dagegen wird beabsichtigt , erstens: von Gasolin eine
Steuer von zwei Cents pro Gallone zu erheben. Zweitens : den
Banken und Maklern eine Sonderabgabe aufzuerlegen und
Drittens : eine Stempelsteuer auf Schecks, Wechsel und Pfand -
briefe einzuführen ,

T«m-D«m -Geschofse.
WTB . Berti », 18 . Sept . (Nicht amtlich.) Einem englischer !

gefangenen Stabsoffizier wurde , wie aus unbedingt sicherer Quelle ver -
lautet , kürzlich « ine der bei englischen Soldaten gefund«nen D u m <
Dum - Geschosse gezeigt . Er bestritt nicht , datz derartig « Gc -
schösse gebraucht wurden und meinte , es seien ja nur Explosivgeschosse
verboten . Man müsse auch mit den Patronen schießen, die die R e-

ierung liefere .
WTB . Wien , 18. Sept . (Meldung des Wiener Korr . - Bureaus . ) Die

von dem russischen Roten Kreuz aufgestellte Behauptung , daß die oster -
reichisch- ungarischen Truppen für ihre Gewehre oder Maschinei .^ wehre
Explosivkugeln verwendeten oder auch nur mit solchen ausgerüstet sind»
ist ein « tendenziöse Erfindung .

Aus de»» Standesbücher « der Stadt Karlsruhe «
Geburten .

12 . September : Wilhelm . B . Franz Janz . Maurer . — 14

Ella Marie , V . Karl Geiger , Kutscher. — IS. sept . : Ro â , V . Hart

ffiilb Sckmied : Walter Erich . V . Karl Laurprecht , Ei,enbabn,channer .
— 16 . Sept . : Magda . Lisbeth . V. Siegfried Zemmer , Diplom -Ingenieur .

Todesfälle .
15 . Septeurber : Juliana Griessinger , ledig , 71 I . — 16. Sept . '

Friedrich Moosmann , Bahnmeister , Ehemann , 43 I .
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'
Stiefel . Ubrtu ,
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Platin « , Silber «nd Brik .nit « ,,
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I

Tie Stiidt. 6005
Brockeusammlung

Baulneisterstr . 33
— Hinterhaus —

nimmt für die Bednrf
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in HanSrat ,
Man, »er-, Frauen - und
Kiuder - Kleider ,Wäsche ^
Stiefel tc* entgegen .

Bekanntmachung .
Auf Grund des Par . 2 der Kaiserlichen Verordnung vom 31 . Juli

1114, betreffend das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr
von Waffen , Munition , Pulver und Sprengstoffen
sowie von anderen Artikeln des Kriegsbedarfs und von
Gegenständen , die zur Herstellung von Kriegsbedarfsartikeln dienen ,
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis :

1 . Unter das Verbot der Aus - und Durchfuhr fallen auch Jute -
garne und Jutegewebe .

2 . Das Verbot der Aus - und Durchfuhr von Leder (Bekannt¬
machungen des Reichskanzlers vom 1 . und 7 . August 1914 — „Reichs¬
anzeiger " Sonderausgabe vom 1 . August und Nr . 184 vom 7 . August
1914 —) wird beschränkt auf :

lobgares Oberleder , lohgares Brandsohlleder und lohgares Sohl -
lebet für Militärschuhzeug , lohgares Leder für Geschirr« und Aus -
rüstungSftücke, Transparentleder .

3 . Das Verbot der Aus - und Durchfuhr von Gespinsten aus Wolle ,
von MMärtuchen und von Schwefelnatrium ( Bekanntmachungen des
Michskanzlers vom 1. , 20. und 31 . August 1914 — „ Reichsanzeiger "
SttitHTOUSflöbe vom 1 . und „ReichSanzeiger " vom 21 . und 31 . August
1914 —*f wird aufgehoben .

Berlin , den 3. September 1914.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers .

Delbrück .

GemibeWe Wckschck
•w Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .

Unter Bezugnahme auf den Aufruf zur Bildung einer

Badifchen Jugendwehr
eichten wir an unsere gegenwärtigen in de« Jahre « 1896 ,
189 ? u«d 1898 geborene« Schüler und ebenso an alle
gleichen Alters , welche bei Wiederbeginn des Unterrichts
dieses SPStjahr gewerbe - und handelsschulpfiichtig ge-
worden find , und ferner an die friiheren Schüler der
Jahrgänge 1895 und 1894, die noch nicht unter den
Waffen stehen, die Aufforderung , sich unverzüglich in die
in den einzelnen Polizeistationen der Stadt anfliegenden
Mehrlisten einzutragen .

Der Beitritt zur
57» Jugendwehr 6604

ist in einer Zeit , welche die höchsten Anforderungen a«
die Leistungsfähigkeit nnd Opferwilligreit jedes einzelnen
stellt, heiligste vaterländische Pflicht jedes deutschen
Jünglings .

Karlsruhe , den 17 . September 1914 .
Der Vorstand der Erwerbeschult : Der Morstand der Handelsschule :

Obergewerbelehrer Eberl e. Rektor Stemmer .

BadischerLandesdereinvomRoteuKreuz
9. Danksagung.

An Spenden , für das Rote Kreutz ftnlb ans der Stadt Karlsruhe
bei uirserer Kasfenverwalkmg seit der 'legten Veröffentlichung weiter
einigqgange -n : ixm Graf 'Wieser 10 A , Hofkonditorei Keck 50 A , Bürger «
meHster Dr . PaM (2 . Gabe ) 50 A , Robert Sulhr ^1 M , Heinrich Hora -
dam 1 .50 <M , Plh. PfanA Grvltzih . OberverwailtumiWsekretär, 10 A , Ungen.
10 .«„ Verein mittl . bad . Eiseailbahnbeaimten 1000 A , Erika Ziegler
10 Jl , Frau Reichsgerichchsrat Wielanidt Wwe . (2 . Rate ) 50 A , Erna
■̂ »teiii 70 -H , Frau Rinder 2 A , ein bahr . Unteroffizier 50 4 - Frl .
i>dud«l 2 Jl , Anna Lindner , Pianistin , 100 A , Dnrtotere, Sanitäts¬
offiziere , Beamte und Stellvertreter , sawie Unteroffiziere und Mann -
schalsten des KrievAbekleilduingslamtS 1565 .57 A , Werkmeistewerein
KaMruhe 50 A , pr. Arzt Dr . Dieckmann̂ 10 M, ein alter Veteran K .
10 A , Dr . Thc»rmÄe -n 10 A , Heinrich Kronistein 10 A , Loeb u . Co .
100 A , Gustav Ebelhardt 10 A , Pcjstiat Bu>ndschnch 50 A , Hofrat Dr .
Viewovdt (2 . Rate ) 100 A , Heim FrieidrichAstift an Stelle einer all-
j -chälich©! Kranzspende auis 9. Sept . 30 A , Ungen. 50 , H , Oberrev .
Zimmermann 3 A , Pfr . o . D . Schuhmanm 20 Ji , Frau Major Häuser
( i?u0ch Stadtrat Dr . Dietz) 30 A , ein siebenj. Döädchen 1 A , Herta
Münch 3 A , Georg MappeS 5 A , K. Breining u . 'Sohn 115 .89 A ,
Emilie Wittmann 5 A , Fr . Ditdus 10 A , Landger .-Rat Netzler, 2 . Rate ,
L'OO A,. Fam . Ratsam u . Röllinger 1 A , Frau Remy 30 .Z , Prof . Aug,
Kvamer 10 -« . Frl . Schuhmacher 1 Brosche (russische Mün^e ) , Dir . £>.
W ^ber , 2 russische Orden , Ungen. 5 Jl , ReaMchrer Killiuis 10 A , die
bestaub. Einjährigen d . Instituts Fecht 20 A , Oberamtsrichter Dr .
Fnchis (2 . Gaibe ) 30 A , Proklvist G . und Frau 25 A , Gymnasialst Weih
sJvb . 8 Jl *&tM ) 3 . H , Fr . Ries 2 A , Frau Geiger 2 Jl , Pvoff . Fr .
Stark (2. Gabe ) 25 A , Ungen. 50 A , Hingen. 50 A , Frau Vierfacher
25 A , durch 4 Sammelbüchsen der Heilsarmee hier 46 .48 A , nebst
9 Talevn , 2 Silbernüinzen und 3 Kupferniiiinzen. Dr . Georg Hahn und
Kommsrzienrat Heinr . EiSner in Berlin duvch Herrn Prof . Dr . Hahn
in Freiburg 2000 A , Fritz lllrici 20 M, Unyen. 1 .60 JI , Metzgermeister
I . Daum älter 20 M , Baugeschäst 2 . Meetz und A . Malisch 30 Jl , Ungen.
1 M . Verein von VqgelfreumÄen Karlsruhe 50 JL Geovg Trüibner 5 M,
Erlös aus dem -Kröche,Sonzevt am 6 . Eq >t. >d . I . in der Chrisstmskirche
231 M, Ungen . auK Zell a . £>. 10 Umigsn. 50 M , RechMmw. Mwtheis
l <»0 . H, Stern 2 M , Verein mittl . bad . EisenibaSin-beamter — Ordsgr .
.Karlsruhe — 300 Ji , Ingenieur Dillenius 100 - V , Heinr . Krokoll 20 . H,
Verein f . dsutsche .Schafevhunde, OrKgruppe KarlNruhe und Um -
gt.'bun>g, 80 M , Umyem. 20 M , der Meine Otto Graß 11 M, Verbariids -
c»btei'l,ung des Roten KnsuKes 100 M, Dr . Otto Amnion (2. Gabe )

M , Fr . Schneiberaneister Ftirifbewrer 5 Jl , Gvmeinjde Graben durch
Plfr . <Zchweickardt 200 <.H , Ghrfft. Muirn i. HagGeld 3 M , Ungsn . 5 Jl ,
Fr . Ka-nAeidiener Hefbl 3 Ji , Frauenverein WÄschneureu>t 64 A ,
DetavationSmaler Geoog Hafettftnch 10 <M, Hausdiener Di «bo !d 3 M ,

Frau Krawutschke 5 Ji ; durch die Rheinische Kreditbank : von E . K ,
50 Ji , FÄ . Engesser 20 Ji , Ney. -Htat RectanuS 20 Jl , Lmchgerichts .
ÄireStor Dr . Reiß (2 . Gaibe ) 100 Jl , $ rog . H . HenMt 10 M , Hingen.
15 Ji , F . Falleirsteim (2. Gabe) 200 Jl , Frau Jnq . Mise Lehmann
10 Ji , Im,gen. 40 Jl , Major v , FriMng 500 Ji , Frau v . Etefemann
10 Ji , Fr . Armlbeder 10 Jl , Statz , Generalarzt , 100 Ji , D»iniäm «nral
Dernjdinger (2. Gabe ) 25 <M , Lanldgevichtsrat Winter (2 . Gabe ) 50 M ,
Fvau v , Hardegg 100 Ji , Jntendanturrat Walther 100 M , Janas Ett-
«linger 50 Ji . Mr . Ettlinyer 30 M , Felix , Kart und Siegfried Ettlmger
je 5 Ji \ durch daS Bankhaus Strans >, . (So . : von H . Biaurer 30 M,
Pofftrat KiPphan 30 Jl , Oibertelegr.-Sekr . Gerber 10 Jl , Direktor
Bernhard <Äitzler 15 Jl , Privatier L . A . Geisendörfer 25 Jl , Emil BogÄ
10 M, Ungen . 20 Jl , Weichensteller Ferdinand Okbert 5 M, Frau
Wittenauer 8 Jl , Mbert Fischer 30 F . Steiner 2 Jl , Ungen . 3 M,
I . >umd W. Kalchschmidt 10 durch die Sammelstelle Westendhalle-
Mühlburg: van Kaplan Heller 10 Ji, Elisabeth Einfeie (Kind) 50 H ,
Frau ScheMhaah 2 Jl , Fam . SchÄdecker 5 M , von den Arbeitern der
Firma Schaerer u . Co. 22 .50 M , Fabri -kant M. Müller 10 M , AnmÄiese
und Werner Schmidt-SaarbNücken 5 Jl , Doldt 3 M , Atetzger Einsele
10 Jl , Maria Schilling 1 Jl , Kriemhild Kaiser 1 Jl , Wilhelm Pfeifer ,
Werkmeister a . D . , 2 Ji ., E . Miksch 10 Jl , Jul . Braks 3 Jl , Ungen . 2 M ,
StaeMe 2 Jl , Jakob Beck, Lagerzmsstr., 5 Jl , Schutzmann Bauimevt 3 Jl ,
Karl und Suffe Ruppert 88 H , Fioqu Metzger 1 Ji , Frau Rmuk 3 Ji ,
Ungen . 5 Jl , Frau L. DahlinW-r 5 M , Neureuther 3 Jl , Siiife 5 Jl ,
MaSner Kraft 5 Jl , Karmosin 2 M , Frau Ruf 5 M , Spiebgeisellschaft
Fliederhof 3.05 Jl , Ungen. 5 M, 3 Ji , Oberlehrer Nuthardt 10 Jl ,
Un-gem . 5 Jl , Mtespach 10 Jl , Unyen. 5 Jl , KsgeMuib HäfÄe 20 Jl ,
Wilhelm Koch 2 M , Leop . SaWner 5 M, Jos . Leonhard, jr . , 5 Jl , König,
Kaiser -Allee 95a , 5 A , Ungen . 5 M , Fr . Vollrath Wwe . 3 Jl , Gechard
und Willy Vollrath 1 Ji , Unhei?. 5 Jl , Vierlang 5 Jl ; durch Hoflieferant
B . Merkle : von FÄ . Marie Lang 3 Jl ; durch die Großh. Hofapotheke :
von Uagen . 5 Ji , 5 M, A . Lalnonstem 10 M, Dv . Vetter 10 Jl , Ge -
moinide Linkenheim (1 . Gaibe ) 200 M, Urngen . 5 Jl ; durch die Firma
Adolf Lindenlaub : von Fvich Wagner z . Coilosssum 10 Jl , Personal der
Wirtschaft C»lofssum 20 Jl ; durch die Firma Villinger , Kirner u . Co . :
von Kaulfmann WiG . Senft 20 Ji ; durch die Firma Rud . Hugo Diet-
rich : von Kundry Siewert 10 Jl , DienAtay-Zsgo-Gefelljchaft Rest .
..Priilg WÄhelm" 2 Jl , Ungen. 5 Ji ; durch das Bankhaus Alfred Seelig -
mann u . Co. : von Kunstverlag Geschw. Moos , Erlös auls Kriegsckarten ,
2. Rate , 50 Ji ; durch die Firma Hammer u . Helbing : von K . L. 1 Jl ,
Mechnermeister Chr . Jautz 5 Jl , Lisi Gndeirle 3 Ji , Utflgeii. 5 Jl , Dienst ,
madchsn 5 Ji , Unigem. 2 Jl , 2 Jl , Fritz Tschumy 2 Jl , S . Schelb , Kausm.
10 Jl ; durch die Firma Robert Knauß : von Ungon. 10 Jl , ein Skat
1 .66 Jl , Er>lös aus Münzen 5 .80 Jl , Babette WiÄaridt 5 Jl , Göfjunde -n
im Hafenamt 1 Jl , Ob .-Bau '.iqp . Ganz 50 Jl , R . Rimkler , Vikar, 15 M ;
durch die Firma Otto Fischer: von TarÄst »ielgeseUchaft Klapphorn,
1 . Rate , 10 Jl , H . K . ©. 100 Jl , Fr . PlhMppsion unä> Frl . Frankel 10 M ,
§ . K. R . 20 Jl ; durch die Firma Karl Baumann : von Htldvbrand 3 Jl ,
Evnfft Wegibrett. St . Gallen , 5 M , Ich . Merkle 10 M , Ung . 10 Jl ;
durch die Fa . Emil Kley : von Ung. 3 Jl , 10 4 , 1 Jl , statt Kranz -
spe-nben 13 Jl , Frau Lina Lueger 5 M ; durch die Hirschapotheke : vom
M . Sch. 4 Jl , Ml . Lian 5 Ji , Touldel, Fritzeil , HamS 10 Ji ; durch die
,,Bad . Landeszeitung " : von Frau Geh. Rat Jnilie Fumg 100 Jl , I . Roth,
Seckretär, 10 Jl ; durch die Fa . W . Tscherning: van Ung. 20 Jl , I . L.
3 M , Ung. 5 Jl , 5 A , 10 Jl ; durch die Firma C. F . Otto Müller : von
für Strickarbeit 3.75 M, Ung. 10 A , Personal der Firma C . F . Otto
Müiller 41 Jl ; durch die Firma Himmelheber n. Bier : von Mg . 10 A ,
10 Jl , Jul . Vier 2 A, Pevstmail der Firma H . u . V . (Strafgel 'd für
Abgewölhn !U.ng der FremdtvÄrtcr) 6 A ; durch das Bankhaus Beit
L . Homburger : van AubamobillzentrÄe 'Schömperlen u . Gast 50 Ji ,
Fr . Lina Pfeffer 20 Ji , Karl NuHbevger 2 A , Otto Siegel 1000 Jl ,
FÄ . Mavgarete Roeder 10 M , Dt 5 A ; durch das Zigarrengeschäft
M . Biersack : von IImg . 2 Jl , E . St . 3 A ; durch die Süddeutsche Dis -
kontogesellschast , A . -G . ' von Oberpostpra^ t . Nein î>nger 10 A , 11 . R.
10 ' -# , Oberamtisrichter Lauck 10 A , S . Dreffuß u . Sohn 10 Ji , Kriegs-
gerichchsrat Mossinyer 50 M , Generalagent W . Herrmamn 100 A ; durch
die Firma Jul . Strauß : wan Ung . 3 M , 3 A , Frl . Fraettkle 3 A ,
RschnstnugsratDegenharidt 7 Jl , EnkMind von Frcmi Rechn .-Rat Degen-
Haidt 3 A , Klara Haibevle, Kinderpflegeri.n , 100 A , Frl . Fränkle 3 M \
durch die Löweuapotheke: von Ober!stlt . Klein 30 A , I . Weber 10 M ,
EoripiZ Frcmconia Karlslvuhe 100 A , Oberkirichenrat Buch (2 . Gabe)
50 A ; durch Uhrmacher Otto Blochmann : von Ung. 10 A , Ung . 20 A ,
Uny. 1 gavdener Ring ; durch die Firma Christian Oertel : von Erika
Jlg 2 A , Christof SchAch 5 A , Fr? . K . Müller 5 Ji , Frau F ritsch
10 Ji ; durch die Fi »mti L . I . Ettlinger : von Alex. Reutlinger 6 Jl ,
Frau Biiche 4 A ; durch die Kronenapotheke: von Frau Billger 1 A ,
E . Bslledin 5 A , F . Leibig 10 A , Gottfr . Schuppim, Werkmstr., 5 Jl ;
durch die Firma W . Erb : von G. M. 5 Jl , G. R . 5 A , £ . K. 5 M ,
Lu!diwig Frey 1 Jl , Adam Schuck 1 Ji , K . Reinhardt 2 Ji , Borasch
2 .40 Ä ; durch die Firma „Badenia " : von ein Geistlicher 8 A , Ung .
2 A , Ung. 1 A , K . M . 5 A , A . H . 2 A , Oberrevisor Meher 10 Jl ,
Oberrevisor Dicchl 10 A , Rechmmgßrat Hanauer 10 A , K . H . 1 A ,
K . 5 A , WiMm Züm 3 M , Barnrat Wiviarb 50 A , Wilh. Bühler
5 JU, Fam . Jos . .Held 10 A , F . St . 10 Jl , Ung. 5 A , Effmva ^ nsekr .
Bielhlmann 10 A , I . I . 2 Ji , Ung. 10 A , .Heilgehilfe Bart mann 5 M ,
E . 'S - 5 *K, K . Z . 20 A , II« ?. 5 A , I . A . Meyer 20 A , H . Kölsch
100 A , Fam . Misselbeck (2 . Gabe) 10 A , Pfarrgemei -nde Siogelsbvch
50 Jl , R . Schneider , JöMingen . 5 Ji , O . v . O . 20 M, Ung . 2 goldene
Ringe , 2 Medaillen u . 75 $ (95 Centimes ) ; durch die Rosenapotheke:
von Herbert Wilzer 3 .50 Jl , Oberredisor Briegel 10 A , Fürlstenberger
2 A , Oberrevisor Köbel 10 A , Rechnunysrat Figlestcchler 10 A , Frau
Engel 3 Jl ; durch die Drogerie Reiß : von Glaserei Ruf 5 A ; durch
die Firma Leopold Wipfler von Fr . Autenrieth 1 A , Fr . 2 . Lanrpracht,
Pfarrerwitwe . 10 Jl , Frl . Elisabeth Zendt 5 A ; durch die Firma Karl
Holzschuh (Filiale Oertel ) : von Jos . Nußbaum 10 A , Ungen. 2 A ,
Münch 5 Ji ; durch die Firma H . Schneyer : vom Ung. 50 Mahler
1 A , Fr . Lah 3 Ji , Ung . 1 A , Stadt » . Aug . Schneider 20 A , Ung. 2 A
und ein gold. Ring ; durch den ev . Schriftenverein Karlsruhe : von
Stadtvikar Hessig 10 M , Schwesster Christine aus Rüppurr 2 A , Ung .
10 A , Frau Bitger 5 A ; durch das Bankhaus Heinrich Müller : von
Fran Julie Reiß 5 A , Oberforstrat Felis 20 A , Geh. Oberreg .-Rat
Frhr . v . Marschall (2. Gabe ) 50 A , Direktor Milh . Kichn 20 A ; durch
das Präsidium des Bad. Mil . -Per . - Berbandes : von Waenker v . Danfen -
schiueil , Generatlt . z . D . , 20 Ji , Fr . Emma Let/is 25 A , W. Graf
und Tochtcr 2 .50 Jl ; durch das Landesgewerbeamt : van Schachgesell -
schaft Karlsruhe 20 A . Joh . Weber 5 Jl , Wbert Braun 20 A , Lina
Markert 1 A , Fran Jllick, 2 Jl , Elise Gros 20 A , Paula und Emma
Scfmeller, sowie deren Eltern 15 Jl , Berta Rohmann 3 A , Ung . 10 A ,
Eisonibahnsckr. ^af . Wittmann (Fundsache) 1 .18 A , Fam .. Schief 5 A ,
L . K . 10 Ji , Frau Göbel Witwe 10 A , Schmitt 3 M , Frl . Hemberger
10 A , Schwester I . A . 5 A , Gesangverein der Nähmaschinenbauer von
Junger u . Ruh 20 A , Maria Schmidt 1 A , Cotiaux 5 A , Ung. 2 A ,
Oberbiirsiermstir. Siegrist (2 . Gabe) 50 A , Oberinsp . Swtz 50 A , Vera
nnd Woligang Grobe 4 A , Ung . 40 Jl , G . S . u . E . S . 10 A , Karl
Belckner 3 Jl , K . Oser 2 A , Luise Bär und Käthchen Geiselmann 4 A ,
Eugen Schlotterbeck 20 A , Jas . Simon i . ? errite >t-Montr « lx 100 M ,
drei Schtvestern aus der Hinterlassenschaft ihres verst. BmckerS 16 A ,
T . K . 20 A , Hedwig ©aar 1 A , Wilfiefttt IM 10 M, Wesel Ketber

2 A Hritz Rlchr 3 Jl ^jamul HirÄch 5 A , Reg .,yiat Ärurvvu -itrr
L^ erichtSdireitor DM «r 100 A/3H . L. 5 Ji , Evang . Kivch^ « ^ '5
ai »Ben 425 .50 A , Ev . Kiqchengemeinde Meinstewvoch 306 .50 *
Schäfer 100 A , Lokf . .Heinrich Jmmel 6 A , DienßtagK-Skat 9*
hor,ni 7 .05 A , Fr . Zirgler 5 A , Maria Ziogler 3 A , Willi
2 A , Emma Fmnii (2 . Gabe ) 5 A , Ung . 2 A , Frau Müller
Rschn .-RatS-Witwk 5 A , Fr . Bischofif 2 A , Beamtinnen deH
amte 25 A , <sonjnenberg ( 1. Gabe ) 3 Ji , Karl Kuhn Witwe ? ■
Areitay - Ccgo-<Aesellschaft im Bärengiwinger 50 A , Gewinner -,n •
Ung . (2 . Gabe ) 10 A , E . Dollotjscheck , Privatm ., aus ^linia .̂
goldenen Hochgeit , 100 A . HaupjL RochcUv Weingarten , 20 A

<bö;
Wage -nrevident , 5
Wenrnretident 3

es Karlsmuthe b3 Jl , Ung. 1 A , Josapih
A , Anton . Müller, Wägern resident 3 A , Karl afti^ 3
A , Christ. Gran, Wagenrev. 3 A , Karl Becker,

lehnet c . D . , 5 A , Bürgergesellschaft der SiiAjtadt Karlsruhe dg
*
*

Ahieme 50 A , Laos, Kais. BantbivHhalter , 10 A , Henk«. Kais , ftainu;
sekr ., 10 A , Loge Resugium des Intern . Güttempler -Ordens Karizn,?!
15 A , Jr . Amalie Eberls Wwe . 5 A , Wlax Marx 20 Ji , V . V. 1.25 ,g

Zeitung
luäJler
Schnäbele 2 A , Ung. 2 A , Ung. 3 A , Ung . "2 A , Prof . .<ongo
40 A ; durch die Firma C. A. Kiudler, Friedrichsplav 6 : von Ungen 1,*
v. Ho6ajch»ch 10 A , Frl . M<chr (2, Gaibe) 2 A . Dir . Schlade Wwe . io ä
Fol . Minna «schrade 5 A , Fr !l . Ekrsabech Conrad 5 A , Frl .

'
Schauert 2,A , F^au Kirsch 10 A ; durch das Bankgeschäft Jgnaz Ell» » .
von Friödr . Jnsti 4 .5V A , Jolh. Viamilbcrg 20 Ji , Kff.m . Ettlinger äö 4
Siegifried Stenn 50 A , Landw .^Konslmnverein Rüppurr 50 A ; durch
die Badische Pank : von Fvau Hoisjägermeffter v. Mechart Wwe . 40 4
Ptof „ W . Bender 20 A , Bahnassistent K . Sichrer 17 .50 A , Luise Ma«»/
BeNn. 10 A , Frau Hauptmann Luffe Fisicher 10 A , Oberamtm«»
Frieidr. Fischer 1V A , Fnau C . Feist 200 Jl , L . Feist 100 A , Rem?,
mnö &rctt Dr . Stocker 25 A , Gertvuld Stocker 5 A , Dr . Kurt Hx,nj
100 A„ Geh . Rat M . MärAin 50 A , FÄ . A . M. Klupferschmidt iz 4
F . R . (2. Gabe ) 10 A , Dr . Fng . A . Sander 5g A , Albert 'Schumacher

'

Rsvffor , 10 A , Za'hnar ^t Leo Loeb 20 A , Geh . Oberwog .-Rat M . Hetti
mann (2 . Gabe ) 70 A , E. KuiÄ (S . Gabe) 10 A ; durch das Bar¬
geschäft Carl Götz : vom Joh . Weimana , 10 A , I . Stengel 10 A , Deut¬
scher Priv . -Beamtenver ., Zweigver . KaMnuhe , 30 A , Hevm . Lang,
Grünwinkel , 20 A : durch die Vereinsbank Karlsruhe : von K . Braun
5 A . Ed . Bayer , Ob» . 10 A , F . Bauer 10 A , v . Trier u . Groß 5 4
S . S . 10 A , Fmangrat Dr . Steinbrenner 20 A , Lina .Heibff 10 <4,
Frau A . Oberst 20 A , Baniaffpektor Dr . Kaufmann 10 A , Frau R.
Huth Witwx 100 A , ,H . Bar .ro>, Hauptl . a . D ., 20 A , Frau C. Ailln
Wwe . 20 A , Ottmar Lang , KanAeidr . 5 A , Fr . Megri -Bavz S jK\
durch die Gewerbe - und Borschußbank Karlsruhe : van Ludwig Bich»»
EisonIb .^Tekr. , 5 A , Lina Kirchenbauer 2 .55 M , Qberreg .-Rat Leoich,
Winkler (1 . Gabe ) 20 JL, Gch . Finanzrat Dr . Friedrich Gutmam
10 A ; durch die Expedition des „Karlsruher Tagblatts " : von Marie
Christniann 6 A , R00S 5 A , Musikverein Frohsinn Wöschbach 2V Ji,
II . T . 2 A , Wich . Martin 3 A , Mlh . Rmgwald 10 A , Kais. Rechn-Rat
Eberhardt 20 A , Fritz Fuchs 5 A , E . BreitHaupt 5 A , A . D . Pi
Charffiottenburg, 6 Jl , Ung . 10 A , Dr . E . Wohnlich (2 . Gaibe) 15 Jl,
KanAeirat E . Müller 5 A , H. Castorph, Rechn.-Rat a . D . , 10 A , Ober«
bausekr . Chr. Zimmerer 20 M , W . Rochemneil (2. Gabe ) 20 A , P . Bo<
baM 20 A , Ung . 2 A , Samrnlnng bat dem BoÄtrag van Psarm
Co erper aus Liebenzell am 3 . Sept . im Raithaussaal 112.50 A , Friedr.
Igel 5 A ; durch die Firnra Bieser, Kaiserstr . 153 : von Ung. 10 4 ,
M,2i , Frau Ob .-Jnt ..Sekr . Gerbevt 10 A , Ung. 3 golden « Riqgc ;
durch die Firma F . Wilh. Dorring : von Ung. 2 M ; durch die Fir ««
Paul Burchard : vom H . G. 1 A , Walter Burchard 1 A , Ung. 1 A,
Soldat Art . -Regt . 50 : 20 A , Ung. 1 A , 1 Jl ; durch die Firm - Carl
Schöpf : von Aldom Vogt. Cafebier , 5 A , Kinder von Haus Adlechr. 7 :
12 A , Fritz Hohl zum „Darmstädter Hof " 20 A , Ung. 5 A ; b#t4
die Firma Wilh . Zeumer : von V-erkai,Bpe^som»Ä der Firma Wilhelm
Zeulmer: 17.50 A ; durch die Firma W. Boländer : von Ung. 8 M,
Erich Hahn 5 A , Frau Hartmann 2 A , durch Gebr . Jost von Frau
Witwe Wolf 50 *3 ; durch den Kaiser -Automat : von Artur Rau 24
Maler Müller 50 <% , Stcnmnbrsch-Scnnwlmi ^ 26^8 . 4^ 0 Jl , Jl/sef Plah
5 A , Sigmund Jankau 1 A , A . H . SB- 5 M ; durch die SammekstelleIII :
von Frau Waldbart 5 A , Tischgesellschaft Namenlos Bahnhofwirtschaftl
23 A , August Laub 15 A, Stadtpstrrrer Hauvgs 12 A , Verein der
Kanzleidiener von den « r . Min isterien und den Kollegiatmittelftell»
50 A , Ungen. 250 A , Nechnungsrat Moser 20 A , Chefredakteur Meyer
10 A , Ungen. 20 A ; durch die Friedetchsapotheke: von Josef Brun?,
Rintheim , 3 M , Paul Frech 5 A , Fmnz Baier 3 A , Sieftie Liebhaber
2 A ; durch die Sammelstelle I : von Gertrud Plesft 3 A , Zahnarzt Dr.
Stocker 50 A , Edmund EndreS 10 A , Anna Mayer. Dienstmadchê .
3 A , Frl . Keller 5 A , Heinrich Kromer 10 Jl , Kriegs-Freiwill . Gretsch
( 1 . Löhnung ) 350 A , ^ z .-Baninspektor Ritter (2. Gabe) 5 A , Ungm.
2 .50 A , Frl . Hildenbrand 2 A , Geh . Hofrat Dr . Klein (2 . Gabe) 100 A
Ungen. 5 A ; durch die Firma Gebr . Knauß : von Ungen . iBerzicht mq
ein (^Geburtstagsgeschenk ) SA ; durch die Firma Mees -LSwe : von Jakob
Löwe 2A ; durch A. Bielefelds Hofvuchhandlung: von Ungen. 9 .35 »*,
Frl . Helene Mainzer 50 A , Frl . Emma Herrmann 50 ^ , Dr . Robr̂

Goldschmidt , Studienrat , 20 Jl , Bitsch 10 Jl , Wetteinsatz 5 A ; d« «
Hofuhrmacher Franz Pecher: von Oberklaffen der Volksschule Karŵ
bei Oos 20 A , Hauptlehrer Kienzler , Kartnng bei Oos , 5 A , R.
50 A ; durch die Internationale Apotheke Dr . Lindner : von Unge»-
50 $ , 3 A , 1 A ; durch den Verla , der „Bad. Presse " : von Wacha»
Wärter Gg . W eicker 2 A , Gg. Weicker (Sohn ) ILO A , E. L . 1"

O .-P .-Schaffner Burgstahler 5 A , A. Egner 10 A , Albert BolldeM «'

Grotzh . Oberrevisor . 10 A , Abonnement der „Bad. Presse" 3 A , K>g-

revisor Ravp 5 A , I . Seiler ^ Betc .-Ass. , 5 A , Jos . Soika 10 A , von de«

Zeitungsträgerinnen der „Bad . Pr .
" 15 .15 Jl , Wilh . Armbrster , ß°''

Führer , 5 Jl , Ungen . 5 A , L . Stoll 10 A , Karl Spannuth , Bureau -Aff.
2 Ji , Entom . Klub im Landsknecht 6 A , H . Kuhn 3 A , H . Rectal »
Hauptl . a . D . . 4 A , Bureaupersonal der Dampfturbinengesellschaft W
13 A , Oberrevisor Krotz hier 10 A , © . Graulich 10 A , Ungen. lllever .

schuh an Tel . -Geb .) 45 ^ , Prof . Dr . F . Müller 20 ^t, Olga Roßl«
10 A , liier Verein 25 A , L . Bernhard 7 A , Seyfried (für Kranzspende
1 A , Lingenfelder 5 ^ ; durch die Firma Wilhelm Bauer : von
Schilling 6 A , Hutgeschäft Gustav Nagel Nachs . 10 A , Max Bau«

( 3. Gabe ) 10 Jl , Oberwerkmeister H . Bissinger 15 M, B . Odenhem«
2 Jl , Oberbetriebsinsp . F . Zimmermann 20 Jl , Frau I . Muller
Frl . Käthchen Schenzel 5A ; durch die Firma Karl Roth : von JW '
Moser 10 -« , C. Heinzerling 10 -« , Siesel und Paula R . 6 A , Man«

Betz 2 A , Personal der Firma Karl Roth 9 .65 A ; durch die Firm« »
Dorer Nachf. : von Montags -Skatgesellschaft Deutsches Haus 21
Oberrechnungsrat Scherer 20 A , Frau Wernet 5 A „ Georg und ^
Wernet 2 A , Emil Helffenstein 2 A , Ungen. 10 A , Rob. Neummer P *

A . Thomas 10 A , Dienstmädchen 1 A , Geh . Rat Mayerhoffer 5 A,W*

genannt 5 A ; durch die Sammelstelle 5 (Hcrrenstratze 39 ) : von Rom
Brunner Ww. 20 A , Gewerbelehrer Kuhn Ww . 10 A , Ungen. 10
ein Ehering . I . Kunzmann , Oberpostschaffner a. D ., 4 A , Frrru -J? »

2 A , Frau Levy 2 A , Erika Mezger 5 A , Hildegard Mezger 5 ,A , w

genannt 10 -« ; durch die Firma Müller u . Gräff : von F . W . 1° »

| PH F . 5 Jl , F . F . 5 A , L. F . 2A , L . W . 10 -« . L . H . 2 EherwL
durch die Firma I . Petry Ww . : von Ungen. 5 -« und 20 .70^-« ;

Anoreas ?öica iu cm,, -p . fT 'b u r* 2 ' X r , ;
'- iT 91 :

K . Wöntz eine Kiste Zigarren. E. P . H'«ke 25 -« , Grete Schnrch 2 ^
durch Hosjuwelier L. Bertsch : von Malermeister Oberle 10 A , f n

*

2 .70 A ; durch die Firma Leipheimer u . Mende : von Karl Astsalk 1» ^
Ella Zeis . Lehrerin , 5 A , K . Kimsler 1 A , Karola Boveresky 3
Berthold Lind 5 A , Wilh . Sartori 40 A , Gustav Scheid. Hohenwe «^
dach, 30 A , Ungen . 3 .40 A , Kirchengemeinde Kleinsteinbach (2 . K« -

14 A , Kirchengemeinde Singen , A. Durlach (2. Rate ) 10 A ; durch
Firma Leopold Kiilsch : von Ungen . 12 Paar Hosen und 4 Hemden , w»

Grotzmann (2 . Gabe ) 50, « , Frau Priv . S . Kölsch (2 . Gabe )

Frau Krauß 20 A , Gest . Fritz Häberle 10 A , Ungen . eme Feldpost S

narren und Tabak , Frau Georg Schopp WA ; durch die Firma
Wahl : von Ungen . 10 .« , 20 .« . 2 .« . Achilles 5 -« ; durch d,e S - m«

stelle 6 , Bismarckstraße : von Ungen . 3 -« . Evang . Jirnglingsvs -r -

Kreuzstraße . 5 A , Ungen . 1 A , Faktor O . Westram 5 A , Seminars
Westram 3 A . ,

Zusammen 18 154 .66 A , im ganzen bis heute aus der Stadt M - '

ruhe abgeliefert : 320 068 .49 M.

Für alle Gaben herzlichsten Dank !

Karlsruhe , den 11. September 1914 .
Der Borsitzende der Depot -Abteilung:

A »heiiu» r Rat Dr. A l o ck » e t .
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